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Tastatur Bedienungskonsole 
SKIP-TASTE 
— TABULATORBANK — RÜCKROLLTASTE Löschfunktion (AN/AUS) 
(in Verbindung mit PARA, 
Absatztaste LINE, WORD) 
VORROLLTASTE : i 
Absatz: Text incl. Symbol: RANDSTELLERTASTE 
nächste 5 
— TABULATORSETZTASTE zur Fixierung des 
PAG-TASTE linken Randes 
— LÖSCHTASTE Zeilentaste 
(Zeichenweise) Zurück zum Anfang 
Zeile: Text incl. des Arbeitsspeichers 
ee | nächste Ö oder£ (im PRINT) DOPPEL-ZEILENSCHALTUNG 
anfang — ZEILENSCHALT- (im ENTER-Programm) 
TASTE 
(obligatorisch!) Worttaste Symbol: $ 
Wort: Buchstabe incl. 
nächster Leerschritt, SEARCH-TASTE 
oder},& 
Suchfunktion AN/AUS 
(in Verbindung mit PARA, 
x eu a E ; Im STARTTASTE LINE, WORD, =|' _) 
IL T uanamm.; Era: © 
reader EI E IE TS 
I] gSeiı = was u 1 EINRÜCKTASTE 
. —n ! Symbol: 3 
Schaltschritt 
Leertast: 
nr PS = Proportionalschritteilung PROGRAMM 
T 12 = 1/10“-Teilung 
t 10 = 1/10*-Teilung READ: Einlesen von Minidisk in 
UMSCHALTTASTEN den Arbeitsspeicher 
L- WIEDERHOLUNGSTASTE ZEN LTR WRITE: Schreiben von Arbeitsspeicher 
(in Verbindung mit anderen Schreibtasten) m auf Minidisk 
3-zeilig 
2-zeilig S y f 
L_ UMSCHALTFESTSTELLER 1'%-zeilig PRINT: Ausdruck vom Arbeitsspeicher 
a Korrekturen im Arbeitsspeicher 
1-zeilig 
ENTER: Schreiben mit Speichern in den 
— CONTROL- = CODIERTASTE halesnecher 
(in Verbindung mit anderen Tasten: Spezialbefehle) (Textaufnahme) 
(Aufstellung siehe Anhang) 
| ENTER: Schreiben ohne Speichern 


1. EINLEITUNG 


Die OLIVETTI TES 401 ist eine elektronische Speicherschreibmaschine. Sie erle- 
digt die Büroarbeit leichter und schneller. 


Das vorliegende Handbuch erklärt die Bedienungstasten und Funktionen. Es schil- 
dert die wichtigsten Anwendungen anhand von praktischen Übungen, die bei ge- 
wissenhafter Durchführung eine Kontrolle ermöglichen, inwieweit die Bedienung 
der TES 401 beherrscht wird. 


2. ALLGEMEINES 


Beginnen wir mit den äußeren Merkmalen der TES 401. 
Setzen Sie sich vor die Maschine und führen Sie gewissenhaft und in der angege- 
benen Reihenfolge die Bedienungshandgriffe aus. 


Schalten Sie die Maschine ein. (Kippschalter unter rechtem Walzendrehknopf) 
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Die Druckeinheit positioniert sich an den äußersten linken Rand, (falls sie nicht 
schon dort steht). 

Das Schreibrad dreht sich einmal um sich selbst und nimmt die Ausgangsstellung 
ein. 

Das rote Lämpchen neben der „I-ON-Anzeige“ leuchtet auf. 


En En 


Es leuchtet ebenfalls das Lämpchen neben der „System busy Anzeige“ auf, erlischt 
aber dann. 


Im Display erscheinen Zeichen, die später erklärt werden. 


2.1. DIE TASTATUR 


Sehen Sie sich das Tastenfeld an: 
Es sind Schreibtasten einer normalen Schreibmaschine. 


Zusätzlich sehen Sie einige Spezial-Tasten, welche die Maschine während der 
Arbeitsabläufe steuern. 

Diese Tasten werden jetzt nicht dargestellt, sondern erst erklärt, wenn der Bedie- 
nungsablauf es verlangt. 


2.2. DAS KORREKTUR-DISPLAY 


Über der Tastatur erkennen Sie ein dunkelrotes Fenster. 


Das ist das Korrektur-Display. Hier werden alle eingegebenen Zeichen sowie Sym- 
bole zur Bedienerführung dargestellt. 
Später lernen Sie die Einzelheiten dazu kennen. 


2.3. DIE DRUCKEINHEIT 


Wir befassen uns jetzt mit zwei Zubehörteilen, die ein Funktionieren der Maschine 


erst ermöglichen: 


Die Farbbandkassette und 


das Typenrad 


A.) DIE FARBBANDKASSETTE 


Die Farbbandkassette gibt es in zwei Ausführungen: als Gewebeband und als Pla- 
stik- bzw. Kohlefarbband. Der Unterschied zwischen diesen Bändern und damit 
auch den Kassetten besteht in der Qualität des Schriftgutes. 

Das Gewebefarbband eignet sich für Routine-Korrespondenz, das Kohlefarbband 
dagegen für Schriftstücke, bei denen man auf das äußere Erscheinungsbild erhöh- 
ten Wert legt. 

Die Gewebebandkassette enthält ein Endlos-Gewebebandg, das sich in der Kasset- 
te um eine Achse dreht und dabei mit Farbe aufgefrischt wird. Die Lebensdauer ist 
daher sehr hoch. Die Kassette wird ausgetauscht, wenn die Buchstaben auf dem 
Papier zu blaß erscheinen. 

Die Kohlefarbbandkassette enthält dagegen ein Einwegband, das nur einmal be- 
schrieben wird. 

Durch ein kleines Fenster an der Seite der Farbbandkassette kann man den noch 
verfügbaren Vorrat an Kohleband überprüfen. Wird das Ende des Kohlebandes 
unbemerkt erreicht, so zeigt die Maschine das an, und die Kassette kann ausge- 


tauscht werden. 


Sehen wir nun, wie der Austausch der Farbbandkassette vor sich geht: Heben Sie 
die dunkle Abdeckplatte hoch, die die Druckeinheit schützt. 


Ziehen Sie den roten Hebel rechts neben dem Drucker auf sich zu. 


so daß die Druckeinheit nach vorn kippt. 


Ziehen Sie die Farbbandkassette nach oben heraus, so daß sie aus ihrer Halterung 


springt. 


Achten Sie auf das Rädchen rechts an der Farbbandkassette. 


Mit diesem Rädchen kann man das Farbband weitertransportieren oder eventuell 


in seiner Führung justieren. 
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Üben Sie das Einsetzen und Herausnehmen der Kassette, bis Sie diese Handgriffe 


spielend leicht ausführen können. 
Versuchen Sie nun, die Kassette so einzulegen, daß das Farbband parallel zur 


Walze liegt. Mit einem leichten Druck von B.) DAS TYPENRAD 


Austausch des Typenrades 


Um das Typenrad auszutauschen, muß man zunächst die Farbbandkassette auf 
die bereits beschriebene Art herausnehmen. 


Fassen Sie dann, wie im Bild dargestellt, mit Daumen und Zeigefinger die mittlere 


Erhebung am Typenrad und ziehen Sie diese in Richtung auf die Schreibwalze. 


oben muß die Kassette in die Halterung einrasten. 


Das Typenrad löst sich mit einem Ruck aus der Halterung. Sehen Sie sich das Ty- 
penrad genau an. 


Darauf sind in der Mitte Informationen sichtbar, wie: 

der Name OLIVETTI, daneben ein weißes Dreieck mit der Spitze nach oben, die 
Nummer und die Bezeichnung der Schriftart. 

Sehen Sie nun in die Halterung des Typenrades: 


In die wannenähnliche Form aus rotem Plastik legen Sie das Typenrad hinein. 


Drücken Sie leicht auf die mittlere Erhebung des Typenrades. 


Es rastet dann in die Halterung ein. 


Setzen Sie die Farbbandkassette auf die beschriebene Art ein, und drücken Sie 
den roten Hebel rechts neben der Druckeinheit wieder gegen die Walze. 


Achten Sie darauf, daß die Spitze des weißen Dreiecks auf Sie zeigt. 
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Üben Sie das Auswechseln des Typenrades mehrmals, bis Ihnen die Handhabung 


geläufig ist. 
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Sehen wir uns nun die Typenräder noch einmal an: 


Links neben der Bezeichnung für die Schriftart sehen Sie eine Zahl (10 bzw. 12) 
oder die Buchstaben „PS“. 


Das ist die Angabe über den Schaltschritt dieser Schriftart, d.h. die Abstände der 
einzelnen Buchstaben. (1/10 Zoll bei Pica-, 1/12 Zoll bei Elite-Schriften und unter- 
schiedliche Breite - jenach Charakter des Buchstabens - bei Proportional-Schrif- 
ten). 

Die Angabe des Schaltschrittesauf dem Typenrad muß mit dem Schaltschrittwäh- 
ler übereinstimmen. 


Der Wählschieber wird in die Position geschoben (10, 12, PS), die mit der Angabe 
auf dem eingesetzten Typenrad übereinstimmt. Schließen Sie den Deckel der 


Druckeinheit wieder. 


Sehen wir nun, welche Arbeitsabläufe auf der TES 401 möglich sind. 


3. DAS PROGRAMM: ENTER 


un - 
year 


ENTER ° | 


Wir beginnen mit dem ENTER-Programm, das uns — abgesehen von einigen Be- 
sonderheiten - die TES 401 als normale elektrische Schreibmaschine zu benutzen 
erlaubt. 

Die Tabulatormaske ist eine der Besonderheiten. 


3. 1. DIE TABULATORMASKE 


WennsSie einen Brief schreiben wollen, dannrichtenSiesich einen linken undeinen 
rechten Randein. Dazwischen liegen, je nach Bedarf, noch ein oder mehrere Tabu- 
lator-Stops. Mit dieser Vorbereitung können Sie dann Ihr Schriftstück arbeitsspa- 
render und schneller schreiben. 


Die gesamte Vorbereitung nennen wir: 

Einrichten der Tabulatormaske. 
Die TES 401 kann nur dann arbeiten, wenn eine solche Tabulatormaske eingerich- 
tet ist; wird sie nicht von Ihnen festgelegt, dann setzt sich die TES 401 eine Stan- 
dard-Tabulatormaske, die bereits in der Maschine gespeichert ist. 
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Die Standard-Tabulatormaske wird nicht durch mechanische Reiter, sondern 


durch elektronische Informationen aus dem Arbeitsspeicher festgelegt. 


Sie hat folgenden Aufbau: 


linker Rand auf Position 1, 

der erste Tab-Stop steht bei Position 6, 
der zweite Tab-Stop steht bei Position 11, 
der dritte Tab-Stop steht bei Position 16, 
usw.; alle 5 Leerschritte bis zu Position 56. 
Der rechte Rand sitzt auf Position 60. 


Diese Angaben beziehen sich auf einen Schaltschritt von 1/10 Zoll. Die Positionen 
können auf der oberen Skala des Papierbügels abgelesen werden. 


Sn —— 


Hat man dagegen einen Schaltschritt von 1/12 Zoll eingestellt, kann man die Posi- 


tionen auf der unteren Skala ablesen. 
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Im Display erscheint: 


Legen Sie ein Blatt Papier, wie abgebildet, auf die Blattstütze, 


Die Tabulatormaske weist dann folgende Positionen auf: 
linker Rand auf Position 1, 

erster Tab-Stop auf Position 7, 

zweiter Tab-Stop auf Position 13, 

usw. alle 6 Leerschritte bis zur Position 67, 

der rechte Rand steht auf Position 72. 


Überprüfen Sie die vorgenannten Ausführungen an der Maschine: 
Schalten Sie die Maschine ein. Stellen Sie mit dem unten abgebildeten Hebel das | so daß es unten auf der Walze aufliegt. Schieben Sie die Gummirollen und die Pla- 
Programm ENTER ein. stikführung in die Positionen, die auf dem unteren Bild angezeigt sind. 


NENEEN B STIL TEL TIME LISTET OT 
TEr ERSRELIEREREIRGEREIGENEEANENEERNNÄRL NENNE TER 


17 18 


Drücken Sie auf die Zeilenschalttaste und halten Sie sie gedrückt, bis das Blatt die 


gewünschte Schreibposition erreicht hat. Lassen Sie die Taste iM jetzt los. 


Falls notwendig, können Sie während des Blatteinzuges den Papierbügel mit dem 
entsprechenden Hebel von der Walze zurücknehmen. Richten Sie bei Bedarf das 
Blatt gerade, nachdem Sie mit dem Papierlösehebel die Halterungsrollen geöffnet 
haben. 


Ziehen Sie das Blatt jedoch nur im ENTER-Programm auf diese Weise ein. 


Überzeugen Sie sich, daß ein Typenrad mit Pica-Teilung eingesetzt ist und daß der 


Schaltschrittwähler auf 10 steht. Der Zeilenschalthebel muß auf 1 gestellt sein. 


Das bedeutet, daß die TES 401 einzeilig schreiben wird und ein Abstand von 4.23 
mm zwischen den Zeilen geschaltet wird. Die anderen Zahlen bedeuten: 1 1/2-zei- 
lig, 2-zeilig, 3-zeilig. 


Drücken Sie einmal auf die Tabulatorbank. 


Der Drucker springt nach rechts zur ersten Tab-Position und die Markierung auf 
der Plastikschiene steht unter der Position 6 auf der oberen Skaleneinteilung des 
Papierbügels. 
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Jeder Druck auf die Taste >] bewirkt einen weiteren Sprung zum nächsten Tab- 
Stop der Standard-Tabmaske. Nach dem elften Sprung ertönt dagegen nur ein 
akustisches Zeichen (BIP), ohne daß der Drucker weiterspringt. 


Sie sind jetzt an einer „Zone“ der Standard-Tabmaske angekommen, die einer ge- 
naueren Erörterung bedarf. 


3.2. DIE RANDZONE 


Die Randzone liegt zwischen dem letzten Tabulatorstop und dem äußersten rech- 
ten Rand. Bei der Standard-Tabmaske, mit der Sie hier gerade arbeiten, ist diese 
Randzone 5 Zeichen breit. 


Wenn Sie jetzt nur ein „x“ anschlagen, ertönt wieder das akustische Zeichen (BIP). 
Diesen Ton können Sie mit dem Klingelzeichen an der Schreibmaschine verglei- 
chen. 


Tippen Sie nun mehrmals „x“: Die TES 401 schreibt weitere 4 „x“. Nach demvierten 
„X“ ertönt nur das akustische Zeichen. Sie haben nun das Ende der Randzone er- 
reicht. Die Markierung der Schreibposition steht auf Grad 61 der oberen Papier- 
bügelskala. 


Lösen Sie eine Zeilenschaltung e aus. Die TES 401 führt diese Zeilenschal- 


tung aus und positioniert sich an den Anfang der nächsten Zeile. 
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3.3. DIE AUTOMATISCHE ZEILENSCHALTUNG 


Wenden wir uns einer interessanten Einrichtung der TES 401 zu, der automati- 


schen Zeilenschaltung: 


Wenn der Drucker den Beginn der Randzone erreicht (erstes akustisches Signal), 
dann wird ab dieser Stellejedem nachfolgendenLeerschritt undjedem Trennstrich 
automatisch eine Zeilenschaltung zugeordnet. 


Das bedeutet, daß man beim Schreiben eines Fließtextes keine Zeilenschaltung 
mehr auslösen muß, sondern ohne Unterbrechung schreibt, bis entweder einLeer- 
schritt in die Randzone fällt, oder, wennes sich um einlängeres Wort in der Randzo- 
ne handelt, man nach dem akustischen Signal das Wort trennt. 


Überprüfen Sie diesen Sachverhalt an der Maschine, indem Sie folgendes Beispiel 
abschreiben: 


Die TES 401 ist eine elektronische Schreibmaschine mit Ar- 

beitsspeicher. Ihre günstigen funktionellen und technischen 
Einrichtungen machen sie für jeden Schreibplatz unentbehr- 

ileh,; 


Am Ende der ersten Zeile haben Sie, da das folgende Wort sehr lang war, den 
Trennstrich angeschlagen, was zu einer automatischen Zeilenschaltung führte. In 
der zweiten Zeile führte ein Leerschrittin der Randzone zur automatischen Zeilen- 
schaltung. 


Die Taste - „| darfvonjetztannur noch dann benutzt werden, wenn eine Zeilen- 
schaltung zwangsweise an einer Stelle erfolgen muß, wo sie obligatorisch ist, wie 


z.B. bei einer Absatzschaltung. 
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3.4. BESONDERE TASTEN UND BEFEHLE 3.4.2. DIE LÖSCHTASTE 


Sehen wir uns jetzt einige Tasten des TES 401 an, die sie von einer herkömmlichen 
Schreibmaschine unterscheiden. 


3.4.1. DIE TASTE: REPEAT 


Sie hat in diesem Programm ausschließlich die Funktion, dieSchreibsperrenachei- 


nem Doppelanschlag zu lösen. 


Schlagen Sie mehrere Tasten gleichzeitig an, so wird im Display ein rotes Rechteck 
sichtbar und Sie hören ein akustisches Signal (BIP). 
Sie dient dazu, jede beliebige Taste in Dauerfunktion auszuführen. Dazu drückt 


man diese Taste und hält sie gedrückt; gleichzeitig schlägt man die Taste an, die | Bent * WIE 
in Dauerfunktion bleiben soll. 


An dieser Stelle ist die Tastatur gesperrt, mit Ausnahme von <<) Drücken Sie 
diese Taste, so verschwindet das rote Rechteck und die Tastatur ist wieder freige- 
geben. 
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3.4.3. AUTOMATISCHE ABSATZEINRÜCKUNG = BLITZRANDSTELLER 


Diese Taste hält den linken Rand über eine längere Zeit an der Position fest, wosie 
gerade gedrückt wurde. 


Überprüfen Sie es, indem Sie einige Leerschritte eingeben und dann auf die obige 
Taste drücken. LösenSie dann die Zeilenschalttaste ausundSie stellen fest, 
daß der Drucker diesen neuen linken Rand einhält. Um den linken Rand wieder auf 
die ursprüngliche Position zu bringen, muß man, am Ende des eingerückten Absat- 
zes (nach obligatorischer Zeilenschaltung), lediglich erneut auf die Taste IS 


drücken. Sofort fährt der Drucker auf den Ursprungspunkt zurück. 


3.4.4. DIE UMSCHALTTASTEN FÜR GROSSBUCHSTABEN 


Da die TES 401 eine elektronische Schreibmaschine ist, führt sie keinerlei Bewe- 


gung durch, wenn von Klein- auf Großbuchstaben geschaltet wird und umgekehrt. 
Das einzige Zeichen ist ein optisches Signal, 
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das aufleuchtet, wenn der Umschaltfeststeller gedrückt wird. 


Das Lämpchen erlischt, wenn die Umschalttaste gedrückt wird, um wieder in Klein- 
buchstaben weiterzuschreiben. 


3.4.5. MARKIERUNGSHILFEN ZUM FIXIEREN DER SCHREIBPOSITION 


Die Druckeinheit weist 2 Markierungen auf, um die Schreibposition anzuzeigen: 


eine senkrechte Markierung und eine waagerechte. 


Damit können Sie die genaue Schreibposition erkennen. 
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3.4.6. ZURÜCK ZUM ZEILENANFANG 


Mit der Taste ZURÜCK ZUM ZEILENANFANG 


positionieren Sie die Druckeinheit an den Anfang der Zeile, in der Sie sich gerade 
befinden. Damit können Sie zum Beispiel leichter eine Unterstreichung einer gan- 
zen Zeile durchführen. 


3.4.7. MIT DER RÜCK-TASTE 


> 
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können Sie zeichenweise oder bei festem Druck auch in Dauerfunktion zurückge- 


hen. 


Sind Sie am linken Rand, so ertönt das akustische Signal. 


3.4.8. SCHREIBEN ÜBER DIE GESETZTEN RÄNDER HINAUS 


Wollen Sie über den rechten oder linken Rand hinaus schreiben, ohne den Rand 
bleibend zu verändern, so drücken Sie, wenn Sie am Rand stehen, die CONTROL- 


Taste: 


Halten diese Taste gedrückt und betätigen gleichzeitig die RANDSTELLER-Ta- 
ste hei]. Nun können Sie weiterschreiben. 


3.5. EINRICHTEN EINER INDIVIDUELLEN TABULATORMASKE 


Wir haben festgestellt, daß die TES 401 nur mit einer Tabulatormaske arbeiten 


kann, die denlinken und den rechten Rand und eventuelle Tab-Positionen aufweist. 
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Wenn man sich nicht selbst diese Tabmaske einrichtet, dann übernimmt die Ma- 
schine die Standard-Tabmaske (die jedoch für den deutschen Sprachgebrauch 
wegen ihrer zu schmalen Randzone (nur 5 Zeichen) im allgemeinen nicht geeignet 
ist). 


Eine neue Tabmaske kann am Textanfang oder auch mitten im Textnacheiner obli- 
gatorischen Zeilenschaltung eingerichtet werden. 


Sehen Sie nun, wie man sich selbst eine individuelle Tabmaske einrichten kann. 
Drücken Sie die Taste como 


Halten Sie die Taste gedrückt und betätigen Sie gleichzeitig die Taste „M“ auf der 
Schreibmaschinentastatur. 


Die TES 401 wartet nun auf die Eingabe einer neuen Tabulatormaske, wobei die 
bisher in der Elektronik gespeicherte Maske gelöscht wird. 


Gehen Sie mit der Leerschritt-Taste so weit vor, bis Sie die Position des von Ihnen 
gewünschten linken Randes erreicht haben. 


Drücken Sie dort die Randstellertaste 


Gehen Sie dann mit der Leerschritt-Taste an die Position, an der Sie einen Tabu- 


lator-Stop wünschen und drücken Sie dort jeweils die Tabulatorsetz-Taste 


um die Position festzulegen. 
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Nach demletzten Tab-Stop müssen Sie eine Reihe von Leerschritten eingeben, die 
die Breite der Randzone festlegen. Das sollten in der Regel zwischen 7 und 10 Zei- 


chen sein. 


Es können bis zu 25 Tab-Stops eingerichtet werden. Derletzte markiert den Beginn 


der Randzone. 
Die Anzahl der nachfolgenden Leerschritte fixiert die Breite der Randzone. 


Die Tabulatormaske wird durch eine obligatorische Zeilenschaltung abgeschlos- 
sen. Diese Position markiert auch gleichzeitig den äußersten rechten Rand. 


Haben Sie bei der Einrichtung der Tabmaske eine Position, an der Sie einen Tab- 
Stop setzen wollten, übersprungen, so können Sie mit der Rücktaste zurückge- 
hen und einen Tab-Stop setzen. Sie können aber nicht über einen be- 
reits gesetzten Tab-Stop hinaus zurückgehen. Es ertönt das akustische Signal 
(BIP). 


Haben Sie einen Fehler begangen und nochnicht auf die Zeilenschalttaste C Pr 
gedrückt, dann können Sie mit der Taste zum Zeilenanfang zurückgehen 


und von vorne beginnen (ab (m) ) 


Üben Sie intensiv das bis hierher behandelte ProgrammENTER, bis alle Fragen und 


Zweifel restlos geklärt sind. 
Es sei daran erinnert, daß Sie beim Schreiben immer soweit schreiben müssen, bis 


die Randzone erreicht ist (BIP) und ein nachfolgender Leerschritt die Zeilenschal- 


tung automatisch bewirkt. 
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Ist das in die Randzone fallende Wort zu lang, so muß es getrennt werden, wobei 
der Trennstrich in der Randzone ebenfalls zu einerautomatischen Zeilenschaltung 
führt. 


Die Zeilenschalt-Taste ) darf also nur dort gedrückt werden, wo sie obligato- 


risch ist, z.B. bei einer Anrede, bei Leerzeilen oder am Absatzende. 
Bitte beachten Sie, daß die individuelle Tab-Maske bei Ausschalten der Maschine 


verlorengeht. Bei erneutem Einschalten der Maschine haben Sie automatisch wie- 
der die Standard-Tab-Maske. 
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4. DAS PROGRAMM ENTER 


Im ENTER-Programm werden Texte im Arbeitsspeicher aufgezeichnet. 


Die TES 401 verfügt über eine Art Gedächtnis, das die über die Tastatur eingege- 


benen Texte speichert. Dieses Gedächtnis nennen wir Arbeitsspeicher. 


4.1. SPEICHERUNG (AUFZEICHNUNG) 


Schalten Sie die Maschine ein. 


Stellen Sie den Schaltschrittwähler auf 10 und vergewissern Sie sich, daß ein ent- 


sprechendes Typenrad eingesetzt ist. 


Stellen Sie den Programmwähler auf ENTER 


PRINT £ 


ENTER m «== 
ENTER ' 


und beobachten Sie das Display: 


Rechts außen erscheint der Großbuchstabe: E, der Ihnen das eingestellte Pro- 


gramm anzeigt. 
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ÜBUNGSBEISPIEL ZUM PROGRAMM ENTER 


Schreiben Sie bitte den nachfolgenden Text mit der Standard-Tab-Maske, indem 


Sie das gesamte Kapitel 4 durcharbeiten. 


Die TES 401 ist eine elektronische Schreibmaschine mit Ar- 

beitsspeicher. Ihre günstigen funktionellen und technischen 
Einrichtungen machen sie für jeden Schreibplatz unentbehr- 

1leh; 


< ®0090E 


Sie berücksichtigt automatisch Plazierungswünsche: 


EINMITTEN 


Daneben stehen 3 Nullen. GEGENÜBERSTELLEN 


Durch das Eingabe-/Korrekturdisplay, sowie die Minidisk 
als austauschbarem Textspeicher ergeben sich die folgenden 


Hier werden die eingegebenen Zeichen gezählt. Die genaue Funktion dieses „Zei- | Vorteile: 


chenzählers“ wird später erklärt. 1. Tippfehler werden im Display sofort korrigiert, bevor ‚ 
der Text ausgedruckt wird. Dadurch erhält man schon bei 
der Erstschrift eine fehlerfreie Reinschrift. 


Daneben steht dieses Zeichen n Ce“ 2. Der eingegebene Text kann für weitere Überarbeitungen 
auf eine Minidisk gespeichert werden und steht für spä- 
tere Korrekturen zur Verfügung. 


Hier beginnt das eigentliche Arbeitsfeld. Schriftstücke mit konstanten Textteilen legt man auf der 


Diskette ab und fügt beim Abruf nur die variablen Einfügun- 
gen hinzu, sodaß 'man das zeitraubende und ermüdende Schrei- 
ben gleicher Texte spart. 


Persönlich adressierte Rundschreiben und Werbebriefe werden 
auf einfache Art automatisch geschrieben, indem Anschriften 
mit dem dazugehörenden Brieftext im Arbeitsspeicher verbun- 
den werden. 


Durch die Halbzeilenschaltung nach oben und unten stellt 
das Schreiben von Exponenten und Indizes oder ganzer chemi- 
scher Formeln, wie H,50, kein Problem mehr dar. 
Die Olivetti TES 401 ist eine einfache und komfortable Spei- 
cherschreibmaschine, mit der man mühelos 
Schriftstücke überarbeitet, 
Tabellen und Vordrucke erstellt, 
Rundschreiben und Werbebriefe schreibt. 
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Schreiben Sie nun langsam die erste Zeile des Textes. 


Wenn Sie bei der Eingabe Fehler machen, lesen Sie zuerst das Kapitel4.2.,dassich 


mit Korrekturen befaßt. 


Achten Sie auf die Unterschiede zum vorhergehenden Programm, die wie folgt 


sind: 


1. Dieeingegebenen Zeichen werden nicht gedruckt, sondern erscheinenim Dis- 


play. Als Zeichen zählt auch der Leerschritt. 


2. Der Zeichenzähler nimmt bei jedem Anschlag um einen Wert zu, die Zeichen 


wandern dabei um je einen Schritt nach links. 


An einer bestimmten Stelle ertönt das akustische Signal (BIP), der Zeichen- 


zähler steht dabei auf 


bmaschine mi t A<05%6 E 


Das bedeutet, daß jetzt der Beginn der Randzone erreicht ist und daß jeder Leer- 
schritt oder Trennstrich, derab dieser Position anfällt, gleichzeitigeine Zeilenschal- 


tung bewirkt. 


Schreiben Sie trotzdem das ganze Wort, ohne zu trennen, hin. Wenn der Zeichen- 
zähler die Position 60 erreicht hat, stellen Sie fest, daß wieder ein akustisches 


Signal (BIP) ertönt und die Maschine jetzt kein weiteres Zeichen annimmt. 


Nun müssen Sie mit | & | auf die Stelle des Wortes zurückgehen, wo Sie estren- 
nen können. Dort schlagen Sie den Trennstrich an, der gleichzeitig eine Zeilen- 


schaltung auslöst. 
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Wir haben absichtlich die erste Zeile in dieser Form schreiben lassen, damit Sie das 
Verhalten der Maschine am Beginn und am Ende der Randzone beobachten kön- 
nen. In Zukunft werden wir gleich nach dem ersten akustischen Signal (BIP) das 
Wort an der nächstmöglichen Stelle trennen. 


Die TES 401 druckt nach dem Trennstrich die eingegebene Zeile aus, führt eine 
Zeilenschaltung aus, der Zeichenzähler steht wieder auf Null undees kann die näch- 
ste Zeile eingegeben werden. Die eingegebenen Zeilen stehen jetzt nicht nur auf 
dem Papier, sondern auch im Arbeitsspeicher, um eventuellspäter Verwendung zu 
finden. 


Sie haben gesehen, daß durch Druck auf die Zeichen nach rechts rollten 
und gelöscht wurden. Durch Anschlag des Trennstrichs ist die automatische Zei- 
lenschaltung ausgelöst worden. 


Schreiben Sie nun die zweite Zeile, wobei Sie nach dem letzten Wort der Zeile ei- 
nen Leerschritt auslösen. Auch in diesem Fall erfolgt eine automatische Zeilen- 
schaltung, wie Sie sehen. 


4.2. KORREKTUREN 


Schreiben Sie die dritte Zeile, aber anstatt „machen“ tippen Sie „lachen“, und 
schreiben Sie dann weiter, bis Sie das akustische Signal für den Beginn der Rand- 


zone hören. 


Sehen Sie sich nun die drei folgenden Tasten an: 


VORROLLEN RÜCKROLLEN LÖSCHEN 
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Drücken Sie die Taste Rückrollen solange, bis unmittelbar vor dem Zei- 
chen „ < “ der falsche Buchstabe steht. 


Erschrecken Sie nicht, wenn die anderen Zeichen neben dem „ < “ verschwinden; 
sie sind nicht gelöscht und Sie können sie jederzeit wieder sehen, wenn Sie die 


Taste Vorwärtsrollen =) drücken. 


Rollen Sie ein paarmal mit diesen Tasten hin und her, damit Sie ein Gefühl für Vor- 


wärts- und Rückwärtsrollen bekommen. 


Rollen Sie schließlich wieder an die Stelle, daß der falsche Buchstabe „I“ unmittel- 
barvordemPfeil, < “zustehen kommt. Drücken Sie jetzt einmal auf die Löschta- 
ste <<) Damit haben Sie diesen Buchstaben gelöscht. Wenn Sie nun vorwärts- 
rollen, sehen Sie, daß dieser Buchstabe verschwunden, d.h. gelöscht ist. Der Zei- 
chenzähler zählt nun auch ein Zeichen weniger als bei der ersten Eingabe. 


Rollen Sie jetzt wieder so, daß der Pfeil unmittelbar nach demLeerschritt von „Ein- 


richtungen“ zu stehen kommt 


Einrichtungen <01 4 E 
und schlagen Sie den fehlenden Buchstaben „m“ an. 


Rollen Sie jetzt wieder mit vorwärts, dann stellen Sie fest, daß das Wort kor- 
rekt geschrieben ist. 


Drücken Sie in Dauerfunktion die Taste =). Das akustische Zeichen (BIP) zeigt 
Ihnen an, bis zu welcher Schreibposition Sie vorher gelangt waren. Schreiben Sie 
Ihren Text weiter und achten Sie darauf, daß der erste in der Randzone anfallende 
Trennstrich auch hier wieder automatisch eine Zeilenschaltung bewirkt. 
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Schreiben Sie die vierte Zeile und lösen Sie unmittelbar nach dem Punkt eine Zei- 
lenschaltung von Hand aus C Ss ‚ dahier ein Absatz gewünscht wirdundnochmals 
„| ‚ da anschließend eine Leerzeile folgt. 


Sie wissen janoch, daß die obligatorische Zeilenschaltung nur dort ausgelöst wer- 
den darf, wo eine Zeilenschaltung immer erfolgen muß, z.B. am Ende eines Absat- 
zes. Sonst sind die Zeilen immer so vollzuschreiben, daß die Zeilenschaltung auto- 
matisch erfolgen muß, entweder durch einen Leerschritt oder durch einen Trenn- 
strich in der Randzone. 


4.3. KORREKTUR DER BEREITS AUSGEDRUCKTEN ZEILE 


Bemerken Sie einen Tippfehler erst dann, wenn die Zeile bereits ausgedruckt wur- 
de, dann können Sie auch diesen noch korrigieren. Das geht aber nur in der unmit- 
telbar vorhergehenden Zeile. 


Drücken Sie dazu gleichzeitig und 


Die TES 401 druckt Ihnen einen Schrägstrich an den Anfang der Zeile und die Zei- 
chen der folgenden Zeile im Display erlöschen. Das Display positioniert sich näm- 
lich an den Anfang der vorhergehenden Zeile. Wenn Sie jetzt vorwärtsrollen £ 
sehen Sie im Display den Inhalt der vorhergehenden Zeile und können sich damit 
auf die Korrekturstelle positionieren. Führen Sie die Korrektur auf die Ihnen bereits 
bekannte Art aus. 


Rollen Sie dann wieder bis zum Ende dieser Zeile vor, bis die Zeilenschaltung auto- 
matisch erfolgt. Die nächste Zeile müssen Sie neu eingeben. 


Diese Korrektur ist nur in der unmittelbar vorhergehenden Zeile möglich. 
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4.4. AUFZEICHNEN VON SPEZIALBEFEHLEN 


Mit Hilfe einiger besonderer Tasten kann die TES 401 automatisch spezielle Befeh- 
le und Funktionen ausführen. 


A.) AUTOMATISCHE UNTERSTREICHUNG 


Sehen Sie sich die 6. Zeile Ihres Textes an: 


Sie berücksichtigt automatisch Plazierungswünsche: 


Sie bemerken, daß die ganze Zeile unterstrichen ist. Um dieses durchzuführen, 
müssen Sie am Anfang dieser Zeile folgendes tun: 


Drücken Sie die Taste gleichzeitig mit der Umschaltung für Großbuchsta- 


ben und der Taste 


Schreiben Sie nun: Sie berücksichtigt... 


Sie sehen, daß im Display diese Wörter automatisch unterstrichen sind. Das 
kommt daher, daß Sie mit und die Funktion zur automatischen Unter- 
streichung betätigt haben. Dieser Befehl zum Unterstreichen gilt solange, bis Sie 
wieder den gleichen Befehl eingeben ([omo.} und 3)) zur Aufhebung dieser 
Funktion oder bis zur nächsten obligatorischen Zeilenschaltung. 


Lösen Sie einige Leerschritte in dieser Zeile aus, damit Sie sehen, daß auch diese 
unterstrichen sind. Löschen Sie dann mit der Löschtaste diese Leerschrit- 
te wieder und betätigen Sie erneutin Umschaltung und .WennsSiejetzt 
einigeLeerschritte eingeben, stellen Siefest, daß sienichtmehr unterstrichensind. 
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Löschen Sie auch diese Leerschritte wieder und betätigen Sie nach dem Doppel- 
punkt eine obligatorische Zeilenschaltung. Der Inhalt dieser Zeile wird unterstri- 
chen ausgedruckt und Sie können mit dem Text fortfahren. Lösen Sie für die 
folgende Leerzeile aus. 


B.) AUTOMATISCHES AUF-MITTE-STELLEN (EINMITTEN ODER ZENTRIEREN) 


Unter Zentrieren verstehen wir, daß der Text in Bezug auf den linken und rechten 


Schreibrand genau eingemittet wird. 


Der Befehl zum Einmitten kann nur nacheiner obligatorischen Zeilenschaltung ein- 
gegeben werden. 


Dazu drücken Sie am Anfang der Zeile, die eingemittet werden soll und 


gleichzeitig „(<J“ 


Im Display erscheint: 


c <98601 E 


Jetzt schreiben Sie das Wort EINMITTEN und lösen danach eine Zeilenschaltung 
aus. Das Wort wird, eingemittet zwischen linkem Rand und Beginn der Randzone, 
ausgedruckt. Lösen Sie eine weitere Zeilenschaltung aus. 


C.) AUTOMATISCHES GEGENÜBERSTELLEN (RECHTSBÜNDIGSTELLEN) 


Darunter verstehen wir das automatische Plazieren eines oder mehrerer Begriffe 
an den rechten Schreibrand (Beginn der Randzone). 
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Man benötigt diesen Befehl z.B. für das Tagesdatum. 
Sehen Sie sich das Beispiel an: 


GEGENÜBERSTELLEN 


Auch dieser Befehl kann nur nach einer obligatorischen Zeilenschaltung eingege- 
ben werden. 


Schlagen Sie gleichzeitig und (<) an, im Display steht: 

G <961 E 
Schreiben Sie nun das Wort GEGENÜBERSTELLEN und lösen Sie danach die Zei- 
lenschaltung aus. Der Begriff wird bündig mit dem Beginn der Randzone ausge- 


druckt. 


Lösen Sie danach eine weitere Zeilenschaltung aus. 


D.) GESCHÜTZTER TRENNSTRICH ODER BINDESTRICH 


Es kann vorkommen, daß es nicht angebracht ist, daß der Leerschritt oder der 
Trennstrich in der Randzone eine automatische Zeilenschaltung bewirkt. (Ge- 
schützter Leerschritt oder Bindestrich). 


Zum Beispiel: der Leerschritt zwischen DM und Betrag. 
In diesem Fall muß der Leerschritt bzw. der Trennstrich bei gleichzeitigem Druck 
auf die Taste (oma) eingegeben werden. Im Display erscheinen diese Zeichen 


dann mit einem darüberliegenden Querstrich: 
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<9097 E 


Baden-Baden 811 E 


In der gleichen Art ist auch der Bindestrich in einem Fließtext einzugeben, da die 
TES 401 den Trennstrich nur dann ausdruckt, wenn er in die Randzone fällt. 


Wie bereits erwähnt, druckt die TES 401 einen Trennstrich nur dann aus, wenn erin 
die Randzone fällt. Das bedeutet, daß Sie einen Unterschied zwischen dem Trenn- 


strich und dem Bindestrich machen müssen. 


Wollen Sie im Text einen Bindestrich schreiben, wie z.B. bei „Eingabe-/Korrektur- 
display“, dann ist dieser mit den Tasten Bi zu schreiben. Im Display 
erscheint dann 


Eingabe -/Korrek<925 E 


Auf diese Art kann man auch einen Bindestrich oder Leerschritt in der Randzone 
eingeben, der nicht automatisch eine Zeilenschaltung bewirkt. 


Schreiben Sie nun den nächsten Absatz. 


E.) AUTOMATISCHE ABSATZEINRÜCKUNG 


Um die im Beispiel aufgezeigte Einrückung vorzunehmen, müssen Sie, analog dem 
ENTER-Programm, die Taste an die Stelle setzen (= drücken), wo der linke 
Rand eingerückt werden soll. 


Schreiben Sie zunächst 1. und Leertaste. Im Display steht: 


Drücken Sie jetzt die Taste für Absatzeinrückung . Im Display erscheint: 
* 
u e 2<9804 E 


Schreiben Sie nun den Text weiter, bis zur automatischen Zeilenschaltung in der 
Randzone. 


Die Zeile wird dann ausgedruckt, und am Anfang der neuen Zeile sehen Sie im Dis- 
play: 


3< 9001 E 


DaszeigtIhnenan, daß die Absatzeinrückung nochwirksamist, daßalso auch diese 
Zeile eingerückt geschrieben wird. Schreiben Sie den Absatz bis zum Ende. Vor je- 
der Zeile, auch vor der anschließenden Leerzeile, erscheint das Symbol 3 für 
den Befehl: Einrückung noch wirksam. Am Anfang derZeile, die wieder vorne begin- 


nen soll, löschen Sie das Symbol Ei mit der Taste oder <=) - 


Damit wird der Befehl zum Einrücken aufgehoben, da die jetzt folgende Zeile wie- 


der vorne beginnen soll. 


Der Vorgangistanalogfür dennächsten Absatz durchzuführen. Selbstverständlich 
könnte man auch die Einrückung erreichen, indem man jede Zeile jedesmal mit 
Leerschritten oder mit einem Tabulatorsprung beginnen läßt. 
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F.) DOPPELTE ZEILENSCHALTUNG 


Sehen Sie sich das Beispiel an: Die Zeilen des jetzt folgenden Absatzes weisen ei- 
nen doppelten Abstand voneinander aus, gegenüber den bisherigen. 


Um das zu erreichen, ohne den Zeilenschalthebel am Anfang und am Ende des 


Absatzes zu verändern, müssen Sie am Anfang des Absatzes die Taste drük- 
ken. Im Display erscheint: 


ä<9091 E 


Dieses Symbol bedeutet, daß von nun an der Zeilenabstand verdoppelt wird. 
Schreiben Sie den ganzen Absatz zu Ende. 


Die TES 401 druckt Zeile für Zeile aus, wobei sie den Zeilenabstand jeweils verdop- 
pelt. Nach der obligatorischen Zeilenschaltung (= am Ende des Absatzes) wird 


dieser Befehl automatisch aufgehoben. 


Schreiben Sie anschließend den nächsten Absatz in der vorliegenden Weise. 


G.) SCHREIBEN VON EXPONENTEN UND INDIZES 
— Halbzeilenschaltung nach oben und unten — 


Nehmen wir uns wieder das Beispiel vor: Sie sehen, daß in der letzten Zeile des 
nächsten Absatzes eine chemische Formel zu schreiben ist. 
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Dazu müssen Sie wie folgt vorgehen: 


Schreiben Sie bis einschließlich „Formeln, wie“ und das „H“ 


Forme|n, wie H< 820 E 


Drücken Sie (Halbzeilenschaltung nach unten) 


Forme|In, wie Hy<921 E 


Schreiben Sie „2“ 


ormeln, wie Hy2< 922 E 


Drücken Sie (€) (Halbzeilenschaltung nach oben) 


rme|In, wie Hy27r<09023 E 


Schreiben Sie „SO“ 


ein, wie Hy2rSo< 925 E 


land; wie Hv21ı15SOo,< 926 E 
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Schreiben Sie „4“ 


n , wie Hy2ı15S5SO0,y4a<x9027 E 


Drücken Sie zweimal (E) 


wie Hy23SO,yAaARrN<9 29 E 


Schreiben Sie den restlichen Text dieser Zeile und lösen Sie nach dem Punkt Zei- 
lenschaltung aus, da ein Absatz erfolgt. 


Achten Sie darauf, wie beim Ausdruck jetzt die Halbzeilenschaltungen nach oben 


und unten ausgeführt werden. Fügen Sie noch eine Leerzeile hinzu. 
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H.) POSITIONIERUNG DER DRUCKEINHEIT AN DIE JEWEILIGE 
SCHREIBPOSITION 


Wenn Sie sich den nächsten Absatz ansehen, stellen Sie fest, daß das Wort 
„Schriftstück“ genau unter „mit der“ der vorhergehenden Zeile beginnt. 


Zwar könnte man diese Aufgabe mit der automatischen Absatzeinrückung lösen, 
hier wollen wir uns aber an der vertikalen Schreibposition orientieren, indem wir die 
Druckeinheit an die Schreibstelle mitwandern lassen, um die Position auch optisch 
festzulegen. 


Schreiben Sie bis „mühelos“ und lösen Sie dort eine obligatorische Zeilenschal- 
tung aus. 


Drücken Sie dann und Bil. Lassen Sie die Taste heruntergedrückt 
und betätigen Sie sooft ‚bis die senkrechte Markierung auf der Plexiglasschie- 


ne am Drucker an der gewünschten Schreibposition angelangt ist. 


Ist man bereits zu weit vorgegangen, dann mit an den Zeilenanfang zurück- 
gehen und von vorne beginnen. 


Ist die gewünschte Schreibposition erreicht, schreiben Sie den Text, der einge- 
rückt werden soll. Wiederholen Sie dies für die anderen Zeilen entsprechend. 


1) LÖSCHEN DES INHALTES DES ARBEITSSPEICHERS 


Sie können den Inhalt des Arbeitsspeichers löschen, ohne die Maschine auszu- 
schalten, indem Sie und, | D }“ drücken. 
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Im Display erscheint 


Danach ist der Arbeitsspeicher leer. 


K.) TEXTAUFZEICHNUNG MIT GLEICHZEITIGEM AUSDRUCK IM BLOCKSATZ 


Sehen Sie sich das von Ihnen gerade erstellte Schriftstück an. Die Zeilen weisen 
rechts einen Flatterrand auf, da die Trennstriche oder Leerschritte am Zeilenende 
früher oder später in die Randzone fielen und dann eine automatische Zeilenschal- 
tung bewirkten. 


Es ist möglich, gleich bei der Aufzeichnung einen bündigen rechten Rand bei den 
Zeilen mit Fließtext zu erhalten. 


Sie brauchen dazu nur, bevor Sieden Text eingeben, (w) einzugeben (wird 
nicht im Display angezeigt). 


Dann schreiben Sie den Text in der Ihnen bereits bekannten Weise ab. 


Beachten Sie, daß alle Zeilen, die nicht mit einer obligatorischen Zeilenschaltung 
abgeschlossen werden, die gleiche Länge aufweisen. 


Die Zeilen sind jetzt bündig, bezogen auf den rechten Rand, also die Position 60 
(nicht Pos. 56, dem Beginn der Randzone). Ebenso beziehen sich die Befehle zum 
Einmitten oder Gegenüberstellen auf diesen Wert. 
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Das erreicht die Maschine dadurch, daß sie die Leerschrittezwischen den Wörtern 
erweitert, um die Zeilen insgesamt alle auf die gleiche Länge zu bringen. 


Leerschritte, die nicht erweitert werden dürfen, (wie zum Beispiel nach „1.“) müs- 


sen mit eingegeben werden. Das gilt besonders für Leerschritte bei einem 
gesperrt geschriebenen Wort. 


4.5. EINGABE EINER NEUEN TABULATOR-MASKE 


Sie können im ENTER-Programm jederzeit eine neue Tabmaske einrichten. Der 
Ablauf ist der gleiche, wie er im ENTER-Programm geschildert ist (Kap. 3.5.). 


Auch hier ist darauf zu achten, daß man nur dann eine Tabulatormaske neu einrich- 


ten kann, wenn unmittelbar vorher eine obligatorische Zeilenschaltung durchge- 
führt wurde. 


Die Standard-Tabulatormaske erhaltenSie wieder, indemSienach (m) ein 
„S“ eintippen. 
4.6. DIE KAPAZITÄT DER TES 401 


Der Arbeitsspeicher der TES 401 kann ca. 7500 Zeichen aufnehmen. Das ent- 
spricht, je nach Füllungsgrad einer Seite, etwa drei bis vier DIN-A-4-Seiten. 


Damit Sie aber noch Platz für spätere Änderungen und Einfügungen haben, emp- 
fehlen wir Ihnen, nicht mehr als zwei vollgeschriebene DIN-A-4-Seiten aufzuzeich- 


nen. 
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Ist das Schriftstück länger, so kann man den Inhalt des Arbeitsspeichers auf eine 
Diskette geben und dort ablegen. 


Der Arbeitsspeicher steht dann, nach Löschung mit PD) für weitere Auf- 
zeichnungen komplett zur Verfügung. 


Wird die Kapazitätsgrenze erreicht, dann erscheint OVF (Overflow) im Display. 


Bevor eine Übertragung auf Minidisk erfolgen kann, müssen mit der Taste 
einige Zeichen gelöscht werden. 


Wie der Inhalt des Arbeitsspeichers auf die Minidisk übertragen wird, ist das 
Thema des nächsten Kapitels. 
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5. DAS PROGRAMM „WRITE“ 


Wir haben bisher von Textaufzeichnung gesprochen und meinten damit, daß das, 
was Sie im ENTER-Programm über die Schreibmaschine eintippten, einmalausge- 
druckt und gleichzeitig auch im Arbeitsspeicher registriert wurde. 


Würde dabei die Stromversorgung ausfallen, z.B. indem die Maschine ausgeschal- 
tet wird, dann würde auch der Inhalt des Arbeitsspeichers sofort gelöscht sein. 


Das Programm WRITE dient dazu, den Text, der sichnoch im Arbeitsspeicher befin- 
det, aufeinen externen Datenträger zu überspielen. Der Datenträger istbeiderTES 


401 die Minidisk. 


Sie können sich mit den Minidisks ein ganzes Textarchiv anlegen, auf das Sie 
für spätere Korrekturen jederzeit zurückgreifen können. 


Zur Übertragung des Inhaltes des Arbeitsspeichers auf die Minidisk gehen Sie 
wie folgt vor: 


Stellen Sie den Programmhebel auf WRITE = Schreiben. 
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Im Display erscheint: 


Nehmen Sie eine Minidisk aus der Verpackung und aus der Schutzhülle heraus. 


Eine Seite der Minidisk hat eine Nummer aufgedruckt. Anhand dieser Kenn- 
Nummer können Sie später diese Minidisk eindeutig definieren. Diese Nummer 
sollten Sie auf die Hülle schreiben. Die Schutzhülle kann außerdem die Inhaltsan- 
gabe der Minidisk aufnehmen. 


Öffnen Sie den Deckel der Minidisk-Station rechts neben der Tastatur. 
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Legen Sie die Minidisk, wie auf dem Bild gezeigt, mit der aufgedruckten Nummer 


nach oben, vorsichtig ganz in die Halterung ein. 


Schließen Sie jetzt wieder den Deckel. 


Lösen Sie eine obligatorische Zeilenschaltung aus. Die Minidisk dreht sich, das Dis- 
play erlischt für eine kurze Zeit, das Lämpchen „SYSTEM BUSY“ leuchtet auf und 
erlischt wieder, wenn im Display erneut 


erscheint. 


Nehmen Sie die Minidisk wieder heraus und legen Sie sie unverzüglich wieder in 
die Schutzhülle. 


Die Übertragung des Arbeitsspeichers auf die Minidisk ist damit erfolgt, d.h. der 
Inhalt des Arbeitsspeichers wurde auf die Minidisk dupliziert. 


Nach wie vor steht der Text aber auch im Arbeitsspeicher, so daß man diesen Vor- 
gang beliebig wiederholen kann. 
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Würde jetzt die Stromzufuhr unterbrochen, so wäre zwar der Arbeitsspeicher leer, 
der Text auf der Minidisk jedoch stünde jederzeit wieder zur Verfügung. 


Erfolgt die Übertragung nicht ordnungsgemäß, so erscheint im Display 


OUT< W 


damit wird ein Übertragungsfehler angezeigt. 


Übertragung bitte erneut vornehmen. 


WICHTIG!!! 
Eine Übertragung vom Arbeitsspeicher kann auch auf eine bereits bespielte Mini- 
disk erfolgen. Dabei werden jedoch die Texte überspielt, die vorher auf der Mini- 


disk gespeichert waren. 


Es ist also darauf zu achten, daß entweder nur neue oder nicht mehr benötigte 


Minidisks benutzt werden. 
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6. DAS PROGRAMM „READ“ (= LESEN) 


Wie eben erläutert, kann man einen Text zur späteren erneuten Benutzung vom 


Arbeitsspeicher auf eine Minidisk ablegen. 

Das Programm READ ermöglicht es Ihnen, den Inhalt einer Minidisk: in den 
Arbeitsspeicher einzulesen. Es ist gewissermaßen das entgegengesetzte Pro- 
gramm zu WRITE. 

Befassen wir uns mit den Funktionen des Programms READ. 

Dazu schalten Sie die Maschine aus. 

Jetzt sind Sie in der geschilderten Situation, daß der Arbeitsspeicher, bedingt 
durch Stromausfall, leer ist, und Sie auf den Textzurückgreifen müssen, der auf der 


Minidisk gespeichert ist. 


Schalten Sie die Maschine wieder an und stellen Sie den Programmhebel auf 
READ. 
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Im Display erscheint 


Die TES 401 ist bereit, den Inhalt der Minidisk in den Arbeitsspeicher einzulesen. 


Öffnen Sie den Deckel der Minidisk-Station. 


Legen Sie die bespielte Minidisk vorsichtig ein (Minidisk-Nummer nach oben). 
Schließen Sie den Deckel und drücken Sie auf die Taste 


Das Display erlischt, die Lampe „SYSTEM BUSY“ leuchtet, erlischt wieder und im 
Display erscheint wiederum „R“. 


Die Übertragung des Textes von der Minidisk in den Arbeitsspeicher ist erfolgt. 


Würde im Display 


OUT< R 
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erscheinen, so wiederholt man den Ablauf noch einmal, wobei man sich vergewis- 
sert, daß die Minidisk auch richtig eingelegt wurde, d.h. mit der Nummer nach 
oben. 


WICHTIG 


Bei der Übertragung von der Minidisk in den Arbeitsspeicher wird der bisherige 
Inhalt des Arbeitsspeichers in jedem Fall gelöscht. 


Es ist daher vor der Übertragung zu prüfen, ob der Inhalt des Arbeitsspeichers 
nicht mehr benötigt wird. 


Minidisk herausnehmen. 
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7.DAS PROGRAMM „PRINT“ 


Im PRINT-Programm (Druck-Wiedergabe) wird der Inhalt des Arbeitsspeichers 


ausgedruckt oder, wenn notwendig, korrigiert oder verändert. 


7.1. AUSDRUCK EINES TEXTES 


Der Arbeitsspeicher kann auf zwei Arten aufgefüllt werden, einmal durch eine Auf- 


zeichnung im ENTER-Programm, zum anderen durch eine Übertragung von der 


Minidisk im READ-Programm. 


7.1.1. TOTALER AUSDRUCK 


Befindet sich der Text nach der 
Aufzeichnung (ENTER) im 
Arbeitsspeicher, so ist wie folgt 
vorzugehen: 


— Neues Blatt einlegen 


- PRINT-Programm einstellen 


- drücken 


Ist der Text auf einer Minidisk ge- 
speichert und die Maschine ist 
noch ausgeschaltet, ist folgendes 
durchzuführen: 


—- Maschine einschalten 

— Neues Blatt einlegen 

— Minidiskette mit Text einlegen 
— Programm READ einstellen 

— [mm] drücken 

— Programm PRINT einstellen 


drücken 


Die TES 401 druckt den Text so aus, wie er aufgezeichnet wurde. 


7.1.2. UNTERBRECHUNG DES AUSDRUCKS 


Um die Wiedergabe anzuhalten, drückt man: 


oder 


Die Maschine hält dann im ersten Fallam Ende des nächsten Absatzes, im zweiten 
Fall nach Ausdruck der Zeile und im dritten Fall nach Ausdruck des Wortes an. 


Nach Druck auf PARA, LINE, WORD druckt die Maschine den nächsten Absatz, 
bzw. die Zeile oder das Wort aus. Nach Druck aufSTART wird der ganzeverbleiben- 
de Text ausgedruckt. 


Lassen Sie einen Text durch wiederholten Druck auf WORD (= wortweise), dann 
durch LINE (= zeilenweise) und durch PARA (= absatzweise) ausdrucken. 


Sie sehen, daß ein Absatz durch die nächste obligatorische Zeilenschaltung, eine 
Zeile durch eine automatische oder obligatorische Zeilenschaltung, ein Wort 
durch den anschließenden Leerschritt oder Tabulatorsprung begrenzt wird. 


7.1.3. WIEDERGABE MIT VERÄNDERTEM SATZSPIEGEL 


Der gespeicherte Text kann 
a.) schmaler oder breiter wiedergegeben werden, als er aufgezeichnet wurde 
(neue Randzone). 
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b.) im Gegensatz zur Aufzeichnung auch im Blocksatz ausgedruckt werden. 


7.1.4. WIEDERGABE EINES TEXTES MIT EINER NEUEN RANDZONE 
Dazu müssen Sie, wenn der Text im Arbeitsspeicher ist, 


») drücken, um an den Textanfang zu gelangen, 


oma] und (w) anschlagen, 


a. 
b. ein neues Blatt einlegen, 

c 

d. eine Zahl eintasten, die die Anzahl von Zeichen bis zum Beginn der neuen 


Randzone angibt (hier z.B. 58), 


© 


einen Schrägstrich anschlagen, 

f. eine weitere Zahleingeben, die die Anzahlvon Zeichen biszum Ende der neuen 
Randzone festlegt. (Dieser zweite Wert muß also immer höher sein als der 
erste, hier z.B. 63). Haben Sie sich bei der Eingabe vertippt, so können Sie mit 
<=) die Werte löschen und neu eingeben, 

g. eine obligatorische Zeilenschaltung auslösen, 

h. drücken. 


Die TES 401 beginnt mit dem Ausdruck des Textes. Die Wiedergabe wird aber 


schon in der 1. Zeile unterbrochen und im Display steht: 


An der 8. Stelle links vom Pfeil steht das Zeichen —. Dieses Zeichen kennzeichnet 
die letzte mögliche Schreibposition in dieser Zeile (63). 


Da die Maschinennichtorthografischrichtig trennenkann, ist dieses Zeichen gleich- 


zeitig ein Trennvorschlag, den die Maschine gibt, um dieses lange Wort aufzuteilen. 
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Nach einem Trennvorschlag der Maschine haben Sie grundsätzlich zwei Möglich- 


keiten: 


a. Wenndie Trennung im Display zufällig richtig ist, schlagen Sie den Trennstrich 
„-“ an, und die Wiedergabe wird automatisch fortgesetzt. 

b. Wenn die Trennung nicht richtig ist, gehen Sie mit zeichenweise 
nach links, wobei gleichzeitig das Trennsymbol nach links wandert. Ist die 


orthografisch richtige Trennstelle erreicht, schlagen Sie den Trennstrich „-“an 
und die Wiedergabe wird fortgesetzt. 


Läßt sich ein Wort überhaupt nicht trennen, dann positionieren Sie das Trennsym- 
bol mit auf den Leerschritt vor diesem Wort, und schlagen dort den 
Trennstrich an. In diesem Fall wird er im anschließenden Ausdruck nicht geschrie- 
ben. 


Lassen Sie sich den Text mit verschiedenen Randbreiten wiedergeben und üben 
Sie das bis hier Gesagte. 


7.1.5. WIEDERGABE EINES TEXTES IM BLOCKSATZ 
Wenn der Text im Arbeitsspeicher ist, drücken Sie 


a. ), um wieder an den Textanfang zu gelangen, 
mit (w) 

c. geben Sie jetzt eine Zahl ein, die die Anzahl von Zeichen angibt, die zwischen 
linkem und rechtem Rand ausgedruckt werden sollen (z.B. 60). Vertippen Sie 
sich dabei, dann korrigieren Sie mit e 

d. Lösen Sie eine obligatorische Zeilenschaltung aus. 

e. Drücken Sie ; 
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Der Ausdruck des Textes erfolgt im Blocksatz von genau 60 Zeichen pro Zeile. Falls 
Silbentrennungen notwendig werden, erscheinen sie im Display. Beantworten Sie 


die Trennvorschläge in der bereits behandelten Weise. 


Der Wert, den Sie bei Punkt c. eingegeben haben, gibt die Anzahl von Zeichen an, 
die pro Zeile auszudrucken sind. Wenn der linke Rand auf Position 20 steht und Sie 
bei Punkt c. die Zahl 60 eingegeben haben, so werden die letzten Buchstaben der 
Zeilen in Höhe der Position 80 der Papierbügelskala ausgedruckt (bei 1/10“-Tei- 
lung). 


Soll ein Text in der Zeilenbreite der Aufzeichnung, jedoch im Blocksatz wiederge- 


geben werden, so gibt man bei Punkt c. eine „O“ (Null) ein. 


7.1.6. VERSCHIEBEN DES LINKEN SCHREIBRANDES 


Man kann den linken Schreibrand in der Wiedergabe verändern. Dadurch wird die 
Textbreite (Anzahl der Zeichen pro Zeile) nicht betroffen. Vielmehr verschiebt sich 
der gesamte Ausdruck des Schriftgutes nach rechts bzw. nach links. 


Zum Verschieben deslinken Randes gibt man den Zahlenwert der Papierbügelska- 


la (bei 1/10“ obere, bei 1/12“ untere Skala) an,wo der neue Schreibbeginnsein soll. 


Wollen Sie den linken Rand auf z.B. Grad 10 beginnen lassen, ist wie folgt vorzuge- 
hen: 

(Ist der Text bereits im Arbeitsspeicher, dann drücken Sie auf und beginnen 
bei Punkt g. mit den angegebenen Handgriffen) 

a. Maschine einschalten 

b. Papier einlegen 
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Minidisk mit dem gewünschten Text einlegen, 
Programm READ einstellen, 


drücken, 


Programm PRINT einstellen, 


und (m) drücken, 


Die Zahl 10 eintippen 


samroaao 


I.  Zeilenschaltung auslösen. 


Die Druckeinheit positioniert sich dann auf Grad 10 der oberen Skala des Papier- 
bügels. 

Drücken Sie ur) . Der Text wird dann umzehn Schritteweiter rechts, als ursprüng- 
lich, ausgedruckt. 


Beachten Sie, daß die Zahl, die Sie nach und Mm) eingeben, den Schreib- 
beginn festlegt, wobei für 1/10“-Teilung die obere Skala des Papierbügels, bei 
1/12“ die untere Skala des Papierbügels als Orientierungspunkt gilt. 


Auf diese Art kann ein Text auch in mehreren Spalten wiedergegeben werden, 
indem man nach einem automatischen oder manuellen Schreibstop auf die ge- 
schilderte Art den Rand verschiebt, das Papier auf die gewünschte Schreibhöhe 
zurückdreht und weiterschreiben läßt. 


7.1.7. SCHREIBSTOP NACH EINER FESTGELEGTEN ZEILENZAHL 


Diese Anwendung ist besonders dann wichtig, wenn ein Text so umfangreich ist, 
daß er auf mehreren Seiten ausgedruckt werden muß. 


Die Maschine soll am Ende der Seite die Wiedergabe automatisch stoppen, umei- 
nen Blattwechsel zu ermöglichen. 
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Dazu müssen Sie wie folgt vorgehen: 


Befindet sich der Text bereits im Arbeitsspeicher, und Sie stehen im Programm 
PRINT, dann drücken Sie und beginnen bei Punkt g, ansonsten: 


Schalten Sie die Maschine ein. 

Legen Sie ein Blatt Papier ein. 

Setzen Sie die Minidisk mit dem Text ein. 
Stellen Sie das Programm READ ein. 


Drücken Sie ö 


Stellen Sie das Programm PRINT ein. 


Drücken Sie und n) . 


Geben Sie über die Schreibmaschinentastatur die Anzahl der pro Seite zu 


-poapvop 


druckenden Zeilen ein (bei Tippfehlern während der Eingabe korrigieren Sie 


mit ). 


i. Lösen Sie Zeilenschaltung aus. 


j. Drücken Sie er). 


Die TES 401 beginnt mitdem Ausdruck des Textes. Nach der vorgegebenen Anzahl 
von Zeilen bleibt die Maschine stehen. Sie können das Blatt herausnehmen undein 


neues Blatt in Schreibhöhe einrichten. 
Dann drücken Sie und der Ausdruck des Textes wird fortgesetzt. 
Üben Sie diese Anwendung, indem Sie den Ausdruck Ihres Textes alle zehn Zeilen 


unterbrechen lassen. Nach jedem Schreibstop können Sie dann durch Druck 
auf den Ausdruck fortsetzen. 


Aufhebung dieser Funktion: erneut und (n) ‚ dann Null eingeben. 
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7.1.8. WIEDERGABE MIT VERÄNDERTEM SCHALTSCHRITT 


Ein Text kann mit einem anderen Schaltschritt wiedergegeben werden, als die Auf- 
zeichnung erfolgt war. 


Dazu muß vor Ausdruck des Textes das Typenrad mit dem gewünschten Schalt- 
schritt eingesetzt und der entsprechende Schaltschritt eingestellt werden. 


Texte, die mehrere Spalten oder Zahlentabellen aufweisen, müssen mit dem sel- 
ben Schaltschritt wiedergegeben werden, wie aufgenommen (entweder konstant 
oder proportional). 


7.2. MODIFIKATION DES TEXTES IM ARBEITSSPEICHER 


Das PRINT-Programm dient, außer zur Wiedergabe, auch zur Änderung und Kor- 
rektur bereits gespeicherter Texte. 


Wir haben schon gesehen, daß man Tippfehler bei der Eingabe im ENTER-Pro- 
gramm sofort korrigieren kann. 


Werden Tippfehler aber nachträglich erst bemerkt, oder wird der Text überarbei- 
tet, dannrufen bei derherkömmlichen Arbeitsweise WortlöschungenundWortein- 
fügungen Folgeverschiebungen hervor, so daß der gesamte Text neu getippt wer- 
den muß. 


Beim Einsatz der TES 401 dagegen werden lediglich die fehlenden und fehlerhaf- 
ten Wörter neu geschrieben, die richtigen Wörter und Textpassagen werden über- 
nommen. 
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Der ganze Ablauf einer Textveränderung sähe wie folgt aus:Nach einem Diktat wird 
der Text im ENTER-Programm in die Maschine getippt. Dabei wird er ausgedrückt 
und gleichzeitig im Arbeitsspeicher abgelegt. Über das Korrekturdisplay können 


sofort erkannte Tippfehler korrigiert werden, bevor sie auf dem Papier erscheinen. 


Am Ende steht der erste Entwurf auf dem Papier und gleichzeitig im Arbeitsspei- 
cher. Jetzt wird der Inhalt des Arbeitsspeichers im WRITE-Programm vom Arbeits- 
speicher auf eine Minidisk übertragen und steht für spätere Überarbeitungen 
bereit. Werden dann nachträglich Änderungen an diesem Text erforderlich, dann 
wird der Text von der Minidisk im READ-Programm wieder in den Arbeitsspei- 
cher eingelesen. 


Dort steht er dann für Korrekturen bereit. Man stellt das PRINT-Programm ein und 
kann die gewünschten Korrekturen durchführen, nachdem man die Korrekturstel- 
le angesteuert hat. 


Wir wollen den Text zunächst einmal von der Minidisk wieder in den Arbeits- 
speicher übernehmen. 


Dazu schalten Sie 

a. die Maschine ein, 

b. stellen das READ-Programm ein, 
c. legen die Minidisk ein, 

d. drücken sw] . 


Nehmen Sie die Minidisk wieder heraus und stellen Sie das PRINT-Programm ein 
und vergewissern sich, daß der Text auch im Arbeitsspeicher ist. 


Rollen Sie vor und lesen Sie den gesamten Text im Display. Rollen Sie bis zum Ende 
des Textes vor, bis ein akustisches Signal (BIP) ertönt. 
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Dann rollen Sie wieder rückwärts, bis auch hier am Textanfang das akustische Sig- 
nal (BIP) ertönt. 


Im Text, den Sie vor sich im Display vorbeirollen lassen, erkennen Sie auchZeichen, 
wie 0, 5 usw., die Sie noch nicht kennen, auf die wir später eingehen werden. 


Sie haben erkannt, daß der Text der Minidisk jetzt wieder im Arbeitsspeicher 
bereit ist und Sie mit den Tasten und | ı-4 } die Korrekturstellen ansteu- 
ern können. 


7.2.1. SEQUENTIELLE ANSTEUERUNG DER KORREKTURSTELLE 


Bevor Sie nun Korrekturen vornehmen, sollen Sie erst zwei weitere, schnellere 
Arten der Ansteuerung der Korrekturstelle kennenlernen, als das zeichenweise 
möglich ist. 


Wenn Sie am Anfang des Textes stehen, drücken Sie die Taste i 


Im Display steht das Symbol d ; das bedeutet, daß die Such-Funktion eingeschal- 
tet ist. 


Drücken Sie :Im Display erscheinen die letzten 15 Zeichen des ersten Absat- 
zes. Drücken Sie noch einige Male „damit Sie erkennen, was die Maschine als 
Absatz ansieht: 


Als Absatz erkennt die Maschine den Text, der zwischen zwei obligatorischen Zei- 

lenschaltungen steht. Eine obligatorische Zeilenschaltung ist im Display durch das 
* 

Symbol 5 erkennbar. 
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Drücken Sie jetzt auf ‚um wieder am Textanfang zu stehen und danachdie Ta- 
ste (we). Es werden im Display die letzten 15 Zeichen der ersten Zeile sichtbar. 
Durch wiederholten Druck auf (ve) können Ss jetzt zeilenweise den Text durch- 
gehen. Am Zeilenende sehen Sie das Symbol 5 das bedeutet, daß an dieser Stelle 
eine automatische Zeilenschaltung von der Maschine vorgenommen wurde, oder 
5 was eine obligatorische Zeilenschaltung darstellt. 


* x 
Als Zeile erkennt die Maschine also den Text, der zwischen zwei O oder zwischen OÖ 
* 
und 5 liegt. 


Nun untersuchen wir auf die gleiche Art die Funktion der Taste und stellen 
fest, daß die TES 401 als Wort eine Buchstaben- oder Ziffernkombination inklusive 
anschließendem Leerschritt oder Tabulatorsprung (Symbol E) oder anschließen- 
der Zeilenschaltung ö oder 3) ansieht. 


Wollen Sie sofort an das Ende des Textes gelangen, so drücken Sie einfach ö 


Auf die beschriebene Art könnten Sie die Korrekturstelle absatz-(PARA), wort- 
(WORD) oder zeilenweise (LINE) ansteuern und zwar schneller, als wenn Sie den 


Text von Anfang an zeichenweise mit =) durchrollen lassen. 


Wenndie Korrekturstelle erreicht ist, drücken Sie wieder auf die Taste ‚umdie 
Suchfunktion aufzuheben. Im Display verschwindet das Zeichen 9 und Sie könn- 
ten die Korrektur vornehmen. 


7.2.2. ANSTEUERUNG DER KORREKTURSTELLE MIT SUCHWORT 


Die schnellste Art, die Korrekturstelle anzusteuern, ist die mit Suchwort. Dabei gibt 
man über die Tastatur die Textstelle (Suchwort) ein, die zu korrigieren ist und die 
TES 401 steuert diese Stelle automatisch an: 
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- Gehen Sie durch Druck auf zum Textanfang. 
- Drücken Sie nun und [K) . Im Display steht: 


K< P 


- Geben Sie nun das Suchwort ein. Die Bezeichnung Suchwort bedeutet nicht, 
daß Sie nur ein einziges Wort eingeben dürfen. Sie können vielmehr bis zu 50 
Zeichen eingeben. Damit soll gewährleistet sein, daß das Suchwort die Kor- 
rekturstelle auch eindeutig definiert. 


Unterstellen wir einmal, daß die Korrekturstelle „eingegebene Text“ sei. Wenn Sie 
nur „Text“ als Suchwort eingeben würden, dann würde die TES 401 dieses Wort be- 
reits bei „bevor der Text“ finden und dort stehenbleiben. Sie sucht also das einge- 
gebene Wort vom Anfang an und bleibt dort stehen, wo sie das Wort zuerst antrifft. 


Geben Sie also „eingegebene Text“ ein und lösen Sie eine obligatorische Zeilen- 
schaltung aus. 


Jetzt können zwei Möglichkeiten auftreten: 

a. Die Suche ist ergebnislos, weil die eingegebene Buchstabenkombination im 
Text nicht auftritt. Es ertönt das akustische Signal (BIP) und im Display steht 
wieder „K“. Überprüfen Sie, ob Sie das Suchwort richtig eingegeben haben. 

b. Das Suchwort wird gefunden. Im Display steht in unserem Beispiel: 


ingegebene Text< P 


Die Korrekturstelle wäre erreicht und man könnte die gewünschte Änderung 
jetzt durchführen. 


69 


ACHTUNG: 


Die Ansteuerung einer Korrekturstelle mit Suchwort muß nicht zwangsweise am 
Textanfang vorgenommen werden, sondern kann auch mitten im Text erfolgen. 
Der Suchlauf aber erfolgt nur nach vorne. Mansollte daher, vorEingabe von Ei die 
Taste (-) drücken, um an den Textanfang zu gelangen. 


7.2.3. SPEZIELLE SYMBOLE IM DISPLAY 


Beim Vor- und Rückwärtsrollen im Display haben Sie, neben den Buchstaben, die 
Sie eingegeben haben, einige Symbole gesehen, deren Bedeutung im folgenden 
erläutert ist: 

(Weitere Symbole siehe gesonderte Aufstellung) 


* 
OÖ zeigt die Stelle an, an der die TES 401 bei der Eingabe eine automatische 
Zeilenschaltung in der Randzone ausgeführt hat. 


* 

1 ist der Befehl, einen Tabulatorsprung auszuführen. 

* 

2  istdie Stelle, an der eineautomatische Einrückung vorgenommen werden soll. 
2 bedeutet, daß eine automatische Einrückung noch wirksam ist. 

3 ist der Befehl, eine doppelte Zeilenschaltung auszulösen. 

* 

5  istder Befehl, eine obligatorische Zeilenschaltung auszulösen. Dieses Symbol 


markiert auch das Ende eines Absatzes. 


4 ist das Symbol für den Befehl: Halbzeilenschaltung nach oben (CONTROL 
und E). 
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y ist das Symbol für den Befehl Halbzeilenschaltung nach unten (CONTROL 
und B). 


Ol 


ist der Zentrierbefehl. Das nachfolgende Wort oder die nachfolgenden Begrif- 
fe bis zur obligatorischen Zeilenschaltung sollen eingemittet werden. 


ol 


bedeutet, daß das oder die nachfolgenden Wörter gegenübergestellt, also 
rechtsbündig geschrieben werden sollen (z.B. Datum). 


ZI 


bedeutet, daß an dieser Stelle eine neue Tabulatormaske eingegeben wurde. 
Dieses Symbol läßt sich auch niemals löschen. 


Die Buchstaben mit einem Balken weisen darauf hin, daß sie mit der Ta- 
ste eingegeben wurden. 


7.3. TEXTÄNDERUNGEN 


Eine Textänderung kann entweder durch Löschen oder Hinzufügen von Wörtern 
erfolgen. Willman ein Wort durch ein anderes ersetzen, somuß man daserste Wort 
löschen und dann ein anderes Wort an diese Stelle einfügen. 


7.3.1. LÖSCHEN 


Einzelne Zeichen können dadurch gelöscht werden, daß man sievordasZeichen < 
im Display positioniert und dann auf die Löschtaste drückt. Da man die 
Taste in Verbindung mit REPEAT in Dauerfunktion betätigen kann, löscht man auf 


diese Art „rückwärts“ ganze Textpassagen. 
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Sie können aber auch auf eine der im vorigen Kapitel beschriebenen Arten vor die 


Korrekturstelle fahren, entweder 


a. mit =]una oder 
b. mit (ncı) in Verbindung mit Pr)» ") or), oder 


c. mit Suchwort 


Dann drücken Sie auf 


Im Display erscheint 


das bedeutet, daß die Löschfunktion in Kraft ist. 


—- Wenn Sie jetzt auf drücken, löschen Sie von dieser Stelle aus den fol- 
genden Absatz, wobei auch hier die gleiche Definition für „Absatz“ gilt: Text 


inclusive der nächsten obligatorischen Zeilenschaltung. 


= BEEDBRR Sie “) dann a Sie von dieser Stelle bis zum nächsten Sym- 
bol ö (autom. Zeilenschtg.) oder 5 (oblig. Zeilenschtg.). 


- Wenn Sie auf drücken, löschen Sie das nächst folgende Wort, inclusive 
anschließendem Leerschritt oder Tabulatorsprung. Wollen Sie nur ein Wort 


löschen, ist es vielleicht sinnvoller mit zu arbeiten. 


—- WennSie auf drücken, dann löschen Sie von dieser Textstelle bis zum 
Ende. 


72 


Die oben beschriebenen Tasten können in beliebiger Reihenfolgeauch nacheinan- 
der gedrückt werden. 


Ist die Löschung durchgeführt, muß durch Druck auf (sr die Löschfunktion unbe- 
dingt wieder aufgehoben werden. Das entsprechende Symbol I verschwindet 
dann wieder aus dem Display. 


Beachten Sie, daß die Löschungen nur im Arbeitsspeicher und nicht gleichzeitig 
auf der Minidisk erfolgen. Die Minidisk weist also noch den ursprünglichen Text 
auf. 


Führen Sie selbständig einige Löschungen im Arbeitsspeicher durch, bis Sie diese 
Arbeitsweise beherrschen. 


7.3.2. EINFÜGUNGEN 


Einfügungen werden vorgenommen, indem man die Einfügungsstelle auf eine der 
oben beschriebenen Arten so anfährt, daß das erste Zeichen, das man eingibt, 
unmittelbar vor dem Symbol < zu stehen kommt. 


Dann gibt man über die Tastatur den fehlenden Text ein. Bitte vergessen Sie nicht, 
nach den Wörtern die entsprechenden Leerschritte einzugeben. 


Man kann auch jederzeit obligatorische Zeilenschaltungen eingeben &). 

Vor einem Einmittungs-(C) oder Gegenüberstellungsbefehl (G) muß eine obligato- 
% 

rische Zeilenschaltung 5 stehen, ebenso nach dem oder den Begriffen, die zen- 


triert oder rechtsbündig geschrieben werden sollen. 
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Wenn man Texteinfügungen oder Textlöschungen vorgenommen hat und an- 
schließend den Text ausdrucken läßt, können natürlich Trennvorschläge im Display 


erscheinen, die Sie auf die bereits bekannte Art behandeln. 


7.3.3. NACHTRÄGLICHES UNTERSTREICHEN 


Sie können ein oder mehrere Wörter nachträglich unterstreichen, indem Sie im 


Display bis unmittelbar vor daserste Zeichen fahren, das unterstrichen werdensoll. 


— Wollen Sie z.B. „elektronische Schreibmaschine“ in der ersten Zeile unterstrei- 


chen, dann müßte im Display stehen: 


- betätigen Sie jetzt und (in Umschaltung!) den Unierstreichungsstrich 
8). Damit wird der Zustand „Unterstreichung“ hergestellt. 


- fahren Sie mit =) soweit im Display vor, wie Sie unterstreichen wollen. Sie 


sehen, daß die vorbeirollenden Zeichen unterstrichen sind. 
—- wenn das letzte zu unterstreichende Zeichen im Display steht, drücken Sie 
wieder und (in Umschaltung) , um die Unterstreichungsfunktion 


aufzuheben. 


Üben Sie diese Bedienungshandgriffe auch an anderen Beispielen, bis Sie sie be- 


herrschen. 
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7.3.4. ÄNDERUNG DER AUTOMATISCHEN EINRÜCKUNG 

A.) AUFHEBUNG DER EINRÜCKUNG 

Nehmen Sie sich den ursprünglich aufgenommenen Textnoch einmal vor.Dortwa- 
ren zwei Absätze eingerückt. Diese Einrückungen sollen wieder aufgehoben wer- 
den, d.h. der Text soll am linken Rand beginnen. 


Dazu gehen Sie wie folgt vor: 


Da der ursprüngliche Text auf der Minidisk gespeichert ist, lesen Sie zuerst den 
Text wieder in den Arbeitsspeicher ein: 


- READ-Programm einstellen, 
—- Minidisk einlegen, 


= drücken, 


Damit ist der Ursprungstext im Arbeitsspeicher. 


- _PRINT-Programm einstellen, 
- | und gleichzeitig («) drücken, im Display steht: 


K< P 


= Geben Sie als Suchwort ein: „1. Tippfehler“, im Display steht 


Ki. Tippfehler<c P 


se » Tippfehler< P 
% 
- Rollen Sie nun mit =) und | ı4 ) so, daß „2“ unmittelbar vor< zu stehen 
kommt. 
Vortasıis: 8381. 3% P 
* 
= Drücken Sie jetzt einmal auf die Löschtaste. Das Zeichen 2 wird gelöscht. Da- 
* 
mit haben auch die in diesem Absatz vorkommenden? (Einrückung noch wirk- 


sam) keine Funktion mehr. 


= Rollen Sie weiter und führen Sie den gleichen Ablauf für den zweiten Absatz 
durch. 


- Drücken Sie ‚ damit Sie am Textanfang stehen und 
- ar), um die Wiedergabe zu starten. 


Sie sehen, daß diese beiden Absätze nun nicht mehr eingerückt sind. 


B.) NACHTRÄGLICHES SETZEN EINER EINRÜCKUNG 


Bitte rücken Sie den Absatz „Persönlich adressierte Rundschreiben“ um fünf Leer- 


schritte nach rechts ein. 


Nach Druck auf ”°) zum Textanfang und K). geben Sie als Such- 
wort „Persönlich adressierte“ ein und lösen Zeilenschaltung aus. Im Display 
steht: 


Rollen Sie mit soweit zurück, daß das „P“ von persönlich unmittelbar 
nach < stehen würde; im Display steht: 


Texte spart.äßxX P 


Geben Sie fünf Leerschritte ein und drücken Sie dann auf die Einrücktaste 
1S}- Im Display steht: 


e spart. 5 < P 


Lassen Sie jetzt den ganzen Text im Display vorbeirollen. An jedem Zeilenan- 
% 
fang erscheint automatisch 2 = (Einrückung noch wirksam). 


Wenn der Absatz zu Ende ist, steht im Display: 


den werden .$3E&3%x P 


An dieser Stelle drücken Sie auf die Löschtaste und löschen somit den Befehl 


zur Einrückung. 


- Drücken Sie jetzt auf und und vergewissern Sie sich anhand des 
Ausdrucks, daß Sie diesen Ablauf richtig ausgeführt haben. 


Denken Sie daran, daß ein Einrückungsbefehl (wie auch der Befehl zur doppelten 


Zeilenschaltung) spätestens am Ende des Textes wieder aufgehoben werden muß, 


da man sonst mit nicht zum Textanfang gelangen kann. 
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7.4. WIEDERHOLUNG DES ÄNDERUNGSPROGRAMMS 
ANHAND EINES ÜBUNGSBEISPIELS 


Nehmen wir an, daß an dem ursprünglichen Text, der noch auf einer Minidisk 
gespeichert ist, folgende Korrekturen durchzuführen sind: 


Die TES 401 ist eine elektronische Schreibmaschine mit Ar- 
beitsspeicher. Ihre günstigen funktionellen und technischen 
Einrichtungen machen sie für jeden Schreibplatz unentbehr- 
lich. 

Sie berücksichtigt automatisch Plazierungswünsche: 


EINMITTEN VOW WORTERN 


GEGENÜBERSTELLEN 


Durch das Eingabe-/Korrekturdisplay, sowie die Minidisk 
als austauschbarem Textspeicher ergeben sich die folgenden 
Vorteile: 


1. Tippfehler werden im Display sofort korrigiert, bevor 
der Text ausgedruckt wird. Dadurch erhält man schon bei 
der Erstschrift eine fehlerfreie Reinschrift. 


2. Der eingegebene Text kann für weitere Überarbeitungen 
auf eine Minidisk gespeichert werden und steht für spä- 
tere Korrekturen zur Verfügung. 


Schriftstücke mit konstanten Textteilen legt man auf der 
Diskette ab und fügt beim Abruf nur die variablen Einfügun- 


u Di 
gen hinzu, man das zeitraubende und ermüdende Schrei- 


ben gleicher Texte Bper+/ 
TO \iehrifle — 
Persönlich] adressierte Rundschreiben und Werbebriefe werden 
auf einfache Art automatisch geschrieben, indem Anschriften 
mit dem dakugehörenden Brieftext im Arbeitsspeicher verbun- 
den werde 


Durch die Halbzeilenschaltung nach oben und unten stellt 
das Schreiben von Exponenten und Indizes 
> kein Problem mehr dar. 


Die Olivetti TES 401 ist eine einfache und komfortable Spei- 
cherschreibmaschine, mit der man mühelos 
Schriftstücke überarbeitet, 
Tabellen und Vordrucke erstellt, 
Rundschreiben und Werbebriefe schreibt. 
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Um:diese Korrekturen durchzuführen, müssen Sie wie folgt vorgehen: 


- Lesen Sie die Minidisk mit dem ursprünglichen Text in den Arbeitsspeicher 


ein (READ-Programm). 
- Stellen Sie das PRINT-Programm ein. 
- Drücken Sie ‚ um am Textanfang zu stehen. 


- Drücken Sie und (K) ‚um mit Suchwort die erste Korrekturstelle anzu- 
steuern. Im Display steht: 


al 
N 
—D 


- Geben Sie als Suchwort „EINMITTEN“ ein und lösen Sie mit Zeilenschaltung 


aus. Im Display steht: 


NMITTEN< 


- Lösen Sie einen Leerschritt aus und schreiben Sie „/ON WÖRTERN“ 


- Drücken Sie einmal ‚um sich zu vergewissern, daß der Text miteiner obli- 


gatorischen Zeilenschaltung fortfährt. Im Display steht: 


VON WÖRTERNS< 


Damit ist die erste Änderung durchgeführt. 


80 


- Geben Sie wieder und [K) ein, um das nächste Suchwort einzutip- 


en. 


Oo 


— Tippen Sie als Suchwort: „hinzu, sodaß“ und lösen Sie Zeilenschaltung aus. 


Im Display steht: 


— Löschen Sie mit zeichenweise bis einschließlich dem Komma. 


Im Display steht: 


—- Schreiben Sie: “. So spart“. Im Display steht: 


hinzu. So spart P 


Rollen Sie vorwärts und vergewissern Sie sich, daß der Leerschrittnach „spart“ 


noch vorhanden ist. 


Gehen Sie mit soweit, daß im Display steht: 


her Texte spart< P 


Löschen Sie mit ) bis einschließlich dem Leerschritt vor „spart“. Rollen 
Sie vorwärts, bis im Display steht: 


Sie stehen jetzt unmittelbar vor dem ersten Zeichen (P) des Absatzes, der um 10 


Schritte eingerückt werden soll. 


- Geben Sie 10 Leerschritte ein und drücken Sie auf die Einrücktaste |S]. 


Im Display steht: 


en 
® 
01x 
Dx* 
N 
—o 


- Lassen Sie jetzt den ganzen Absatz im Display vorbeirollen. Am Anfang einer 


ar 
jeden Zeile wird automatisch 2 gesetzt. 


- Nach demletzten Wort des Absatzes lassen Sie auch die zweianschließenden 
obligatorischen Zeilenschaltungen im Display erscheinen. Im Display steht 


dann: 


E23 

D*l 
AR 
a) 


den werden.ä353 


- Jetzt löschen Sie mit | & I das Zeichen für „Absatzeinrückung noch wirk- 


“ 


sam. 


- Drücken Sie (ve) ‚dann stehen Sie am Anfang der Zeile, in der meh- 
rere Wörter gelöscht werden sollen. 


—- Gehen Sie weiter mit =] bis Sie unmittelbar vor dem ersten zu löschenden 
Wort stehen. Im Display steht: 


(Der Leerschritt nach „Indizes“ steht ebenfalls im Display) 


— Drücken Sie jetzt ‚im Display steht: 


Damit ist die Löschfunktion aktiviert. 
- Drücken Sie siebenmal or), womit Sie die nächsten sieben Wörter löschen. 
- Betätigen Sie wieder («”) . Damit heben Sie die Löschfunktion wieder auf. 


- Rollen Sie mit =). um sich zu vergewissern, daß der Anschlußtext richtig 
folgt. 


Damit ist die letzte Korrektur durchgeführt. 


Wenn Sie den gesamten Textausgedruckt haben wollen, drücken Sie auf ») ‚um 
wieder am Textanfang zu stehen und dann re). 


Wollen Sie diesen neuen Text auf die Minidisk überschreiben, dann stellen Sie 
den Programmhebel auf WRITE und lösen mit Zeilenschaltung aus. 


Der korrigierte Text muß folgendes Bild aufweisen: 


Die TES 401 ist eine elektronische Schreibmaschine mit Ar- 

beitsspeicher. Ihre günstigen funktionellen und technischen 
Einrichtungen machen sie für jeden Schreibplatz unentbehr- 

Lich. 


Sie berücksichtigt automatisch Plazierungswünsche: 


EINMITTEN VON WÖRTERN 
GEGENÜBERSTELLEN 

Durch das Eingabe-/Korrekturdisplay, sowie die Minidisk 

als austauschbarem Textspeicher ergeben sich die folgenden 

Vorteile; 

1. Tippfehler werden im Display sofort korrigiert, bevor 
der Text ausgedruckt wird. Dadurch erhält man schon bei 
der Erstschrift eine fehlerfreie Reinschrift. 

2. Der eingegebene Text kann für weitere Überarbeitungen 
auf eine Minidisk gespeichert werden und steht für spä- 
tere Korrekturen zur Verfügung. 

Schriftstücke mit konstanten Textteilen legt man auf der 

Diskette ab und fügt beim Abruf nur die variablen Einfügun- 

gen hinzu. So spart man das zeitraubende und ermüdende 

Schreiben gleicher Texte. 

Persönlich adressierte Rundschreiben und Werbe- 
briefe werden auf einfache Art automatisch ge- 
schrieben, indem Anschriften mit dem dazugehören- 
den Brieftext im Arbeitsspeicher verbunden werden. 

Durch die Halbzeilenschaltung nach oben und unten stellt 

das Schreiben von Exponenten und Indizes kein Problem mehr 

dar. 

Die Olivetti TES 401 ist eine einfache und komfortable Spei- 

cherschreibmaschine, mit der man mühelos 

Schriftstücke überarbeitet, 


Tabellen und Vordrucke erstellt, 
Rundschreiben und Werbebriefe schreibt. 


7.5. TEXTKORREKTUREN WÄHREND DES AUSDRUCKS 
Mit der TES 401 können Sie den Text auch während des Ausdrucks korrigieren. 


Unterbrechen Sie den Textausdruck durch Betätigen der Tasten oder (ve) 


oder 


Wenn Sie jetzt mit vorwärtsrollen, dann erscheint der folgende Text im Dis- 
play. 
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Sie können jetzt auf die bereits oben beschriebene Art die Korrekturen durchfüh- 
ren. 


Wenn Sie wieder auf drücken, wird der Text von der Stellean ausgedruckt, an 
der Sie die Wiedergabe unterbrochen haben. 


7.6. WIEDERGABE DES TEXTES AB EINER BELIEBIGEN POSITION 


Wenn ein Text aus mehreren Seiten besteht, kann es notwendig sein, ihn von der 
zweiten oder dritten Seite an auszudrucken. Der neue Schreibbeginn kann dabei 
jeder Absatz des Textes sein (also nach jeder obligatorischen Zeilenschaltung). 


Mit der TES 401 wird dieses Problem wie folgt gelöst: 


Nachdem der gesamte Text im Arbeitsspeicher ist, drücken Sie immer erst °) ; 
um den Textanfang anzusteuern. Danngibt man nach (K) die Textstelleein, 


ab der geschrieben werden soll, löst eine Zeilenschaltung aus und startet die 
Wiedergabe mit m). 


Führen Sie das Gesagte an unserem Übungstext aus: 


— Übernehmen Sie den Text von der Minidisk in den Arbeitsspeicher, 
- drücken Sie (=), 
- geben Sie und (K) gleichzeitig ein, 


—- schreiben Sie den Anfang des Absatzes, ab dem der Ausdruck beginnen soll 
(max. 50 Zeichen), 

— lösen Sie Zeilenschaltung aus. Die TES 401 steuert den entsprechenden Ab- 
satz an. 

— Drücken Sie em). Die Wiedergabe erfolgt ab diesem Absatz. 
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Anmerkung: 


Das oder die Wörter, die eingegeben werden, um den Schreibbe- 
ginn festzulegen, müssen die neue Schreibposition eindeutig 
festlegen, d.h., diese Wörter dürfen in der gleichen Form nicht 
mehrmals im Text auftauchen. 


Als „Suchwort“ zur Bestimmung der Schreibposition können bis 
max. 50 Zeichen eingegeben werden. 
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8. SPEZIELLE ANWENDUNGEN 


Im Folgenden werden wir drei weitere, recht häufige Anwendungen anhand von 


Übungsbeispielen durchnehmen. Das sind im einzelnen: 


1. Standardbrief im Start-Stop-Verfahren, d.h. ein Standardtext wirdgespeichert: 
an den Stellen, wo variable Einfügungen notwendig sind, werden bei der Auf- 
nahme Stop-Befehle gesetzt, an denen die Maschine bei der Wiedergabe 


automatisch anhält. 


2. Serienbriefaktion, wobei ein Standardtext miteinerVielzahlvongespeicherten 


Anschriften verbunden wird. 


3. Aufzeichnen einer Tabelle mit senkrechten Trennlinien und dezimalstellenge- 
rechter Anordnung von Zahlen. 
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8.1. AUFZEICHNEN EINES STANDARDBRIEFES MIT STOP-BEFEHLEN 


Sehen Sie sich den nachfolgenden Text an: 


20.04.78 


sehr geehrte. ..::... f 


vielen Dank für Ihre Anfrage. 

Wunschgemäß senden wir Ihnen unsere zur Zeit gültige Ex- 
port-Preisliste. Da die Preise auf dem Rohstoffmarkt seit 
einigen Monaten ständig steigen, können wir das Angebot 
nur dann aufrecht erhalten, wenn Sie uns in den nächsten 

‚, Tagen Ihren Auftrag erteilen. 

Nach diesem Zeitpunkt werden unsere Vorräte restlos ver- 
braucht sein. Dann werden wir unter Berücksichtigung even- 


tueller Bewegungen auf dem Rohstoffmarkt unsere Preise über- 
prüfen müssen. Bitte, haben Sie dafür Verständnis. 


Mit freundlichen Grüßen 


Anlage 


Es handelt sich um einen konstanten Brieftext, der in dieser Form in einer Firma 
mehrfach geschrieben werden könnte. Für jeden Empfänger bleibt er aber, bis auf 
die Anschrift, persönliche Anrede und Termin gleich. 
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Bei diesem Brief wird davon ausgegangen, daß er am selben Tag mehrere Male ge- 
schrieben werden muß. Daher wird das Tagesdatum konstant mitgespeichert. Wä- 
re die Aufgabenstellung anders, kannman aucham Tagesdatum einen Stop-Befehl 


setzen. 


Mit der TES 401 kann man nun diesen konstanten Brieftext abspeichern, wobei 
man an der Stelle der Anschrift, an der persönlichen Anrede undbeim Termin einen 
Stop-Befehl setzt. Der Text wird dann auf eine Minidisk übertragen und jedes- 
mal, wenn er gebraucht wird, in den Arbeitsspeicher übernommen und abgerufen. 
Die TES 401 bleibt dann an den Einfügungsstellen stehen und ermöglicht Ihnen die 
Eingabe der variablen Daten. 


Um dieses Beispiel durchzuführen: 


— schalten Sie die Maschine ein, 

- legen Sie ein Blatt Papier ein, 

— stellen Sie den Programmhebel auf ENTER, 

- da der Brief sofort mit einer variablen Einfügung (nämlich der Anschrift) be- 
ginnt, müssen Sie hier schon den ersten Stop-Befehl setzen: 

- drücken Sie und s) (gleichzeitig) 
An dieser Stelle wird die Maschine bei der Wiedergabe anhalten, um die Ein- 
gabe der variablen Anschrift zu ermöglichen. 

- Lösen Sie jetzt so viele Zeilenschaltungen aus, wie zwischen letzter Zeile der 
Anschrift und Datumszeile notwendig sind. 

- Geben Sie das Tagesdatum gegenübergestellt ein, also: (<) und das 
Datum; 
z.B. 20.04.78 
Dann lösen Sie eine Zeilenschaltung aus und setzen danach soviele Leerzei- 
zeilen, wie zwischen Datum und Anrede notwendig sind. 

- Schreiben Sie den ersten Teil der persönlichen Anrede: 
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„Sehr geehrte“ und danach wieder den Stop-Befehl: und s) unddas 
Komma. 

- Lösen Sie die Zeilenschaltung (hier 3 mal) aus und schreiben Sie den Text bis 
zur nächsten Einfügungsstelle; nach dem Wort „nächsten“ lösen Sie einen 
Leerschritt aus und setzen wieder (aa) s) und lösen wieder einen Leer- 
schritt aus. 

- Schreiben Sie den Text bis zum Ende. 


Wenn der Standardtext eingegeben ist, müßte er auf dem Papierfolgendes Ausse- 


hen haben: 


20.04.78 


Sehr geehrteß, 


vielen Dank für Ihre Anfrage. 

Wunschgemäß senden wir Ihnen unsere zur Zeit gültige Ex- 
port-Preisliste. Da die Preise auf dem Rohstoffmarkt seit 
einigen Monaten ständig steigen, können wir das Angebot 

nur dann aufrecht erhalten, wenn Sie uns in den nächsten 

8 Tagen Ihren Auftrag erteilen. 

Nach diesem Zeitpunkt werden unsere Vorräte restlos ver- 
braucht sein. Dann werden wir unter Berücksichtigung even- 
tueller Bewegungen auf dem Rohstoffmarkt unsere Preise über- 
prüfen müssen. Bitte, haben Sie dafür Verständnis. 


Mit freundlichen Grüßen 


Anlage 


Beim Setzen der Stop-Befehle ist besonders darauf zu achten, daß der oder die 
Leerschritte vor bzw. nach dem Stopbefehl nicht vergessen werden. Es ist auch 
grundsätzlich möglich, diese Leerschritte bei der Eingabe der variablen Daten mit 


einzugeben. 
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— Wenn der Standardtext richtig im Arbeitsspeicher ist, stellen Sie den Pro- 
grammhebel auf WRITE, legen eine leere Minidisk ein und lösen eine Zei- 
lenschaltung aus, damit der Text bleibend auf der Minidisk gespeichert ist. 


Jedesmal, wenn der Standardtext benötigt wird, um ihn an bestimmte Empfänger 
zu richten, ist folgender Ablauf durchzuführen: 


READ-Programm einstellen. 

Minidisk mit Standardtext einlegen. 

drücken. 

PRINT-Programm einstellen. 

Bei Bedarf Satzspiegel und Endlosbetrieb eingeben. 


. drücken. 


ou Run - 


Bei unserem Brief erfolgt zunächst kein Ausdruck, weil sofort am Briefanfang ein 
Stop-Befehl für die Anschrift gespeichert ist. Schreiben Sie die Anschrift und drük- 
ken Sie auf bar). Es werden die Zeilenschaltungen und das Datum geschrieben. 
Die Wiedergabe stoppt bei der persönlichen Anrede. Drücken Sie nach Einfügung 
wieder auf mr). Der Text wird dann bis zur nächsten Einfügungsstelle ausge- 
druckt und stoppt dort. Führen Sie auch diese Einfügung aus und starten Sie wie- 
der. 


Der Vorgang ist von Punkt 1 an für jeden weiteren Brief durchzuführen, da die je- 
weils eingefügten Daten gleichzeitig mit der Eingabe auch im Arbeitsspeicher auf- 


genommen werden. 


Rufen Sie Ihren Standardbrief mehrfach mit verschiedenen variablen Einfügungen 
ab. 


Ihre Briefe müßten dann folgendes Aussehen haben: 
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willi Wacker 
Eisenwaren 
Im Graben 15 


5000 Köln 71 


20.04.78 


Sehr geehrter Herr Wacker, 


vielen Dank für Ihre Anfrage. 


Wunschgemäß senden wir Ihnen unsere zur Zeit gültige Ex- 
port-Preisliste. Da die Preise auf dem Rohstoffmarkt seit 
einigen Monaten ständig steigen, können wir das Angebot 
nur dann aufrecht erhalten, wenn Sie uns in den nächsten 
14 Tagen Ihren Auftrag erteilen. 


Nach diesem Zeitpunkt werder 'nsere Vorräte restlo- ver- 


br» sein. Dann werder “er Berücksicht‘ en- 
sgungen auf ‚arkt unsr r- 
Bitt ers’ 


8.2. SERIENBRIEFAKTION 


Unter einer Serienbriefaktion verstehen wir das automatische Verknüpfen eines 
Serientextes mit einer Vielzahl von gespeicherten Anschriften (z.B. Rundschrei- 
ben, Werbebriefe). 


Je nach Aufgabenstellung kann der Serientext neben der Anschrift auch eine per- 


sönliche Anrede oder weitere individuelle Daten, die ebenfalls gespeichert sein 


müssen, als Einfügung aufweisen. 


Wir wollen zunächst einmal nur Anschriften mit einem konstanten Text verbinden. 


92 


8.2.1. AUFZEICHNEN EINES STANDARDTEXTES UND DER ANSCHRIFTEN 
Zeichnen Sie zunächst den Serientext auf: 


— Schalten Sie die Maschine ein. 

— Legen Sie ein Blatt Papier ein, und richten Sie es auf Schreibhöhe ein. 

— Stellen Sie den Programmhebel auf ENTER. 

—- Tippen Sie (am) und R) (gleichzeitig) ein und lösen Sie soviele Zeilen- 
schaltungen aus, wie zwischen letzter Zeile der Anschriften und Textbeginn 
nötig sind. 

— Schließen Sie die Aufzeichnung ab, indem Sie als letzte Befehle s) 
und de) auslösen. 


Der Stop-Befehl bewirkt, daß der Ausdruck an dieser Stelle bei der Wiedergabe 
unterbrochen wird, um von Hand einen Blattwechsel vornehmen zu können; wenn 
ein automatischer Blattwechsel (bei Endlospapier) erfolgen soll, wird der Stop-Be- 
fehl durch andere Befehle ersetzt. Dieses wird aber späternoch genau besprochen 
werden. 


Als Übungsbeispiel soll der nachfolgende kurze Text ausreichen: 


Die TES 401 ist eine elektronische Schreibmaschine mit Ar- 
beitsspeicher. Ihre günstigen funktionellen und technischen 
Einrichtungen machen sie für jeden Schreibplatz unentbehr- 
IIeh. 

BL 


Der Befehl . ) bewirkt das wiederholte Schreiben desselben Textes. Da- 
mit haben wir den Standardtext im Arbeitsspeicher. Wir übernehmen den Stan- 
dardtext auf Minidisk: 
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- Setzen Sie jetzt eine neue Minidisk ein. 
— Stellen Sie den Programmwähler auf WRITE. 
—- Lösen Sie eine ZEILENSCHALTUNG aus. 


—- Nehmen Sie die Minidisk wieder heraus. 
Nun nehmen wir die Anschriften auf: 


- Gehen Sie wieder in das ENTER-Programm. 
—- Drücken Sie p). um den Arbeitsspeicher zu entleeren. 
-  NehmensSie die nachfolgenden Anschriften auf, wobei Sienach jeder Anschrift 


und R®) drücken. 


Ihre Aufzeichnung müßte folgendes Aussehen haben: 


Herrn 
Peter Finke 
Steinweg 5 


D 2000 Hamburg 
KrFirma 

Dr. Karl Schneeweiß 
Getreidegasse 28 


A 5020 Salzburg 
AHerrn 

Rainer Bränimann 

Am Freiheitsplatz 12 


CH 3007 Bern 
KRDeutsche Argus 
Gebietsleitung Süd 
Leopoldstraße 132 


D 8000 München 
KArgus Austria KG 
Personalabteilung 
Opernring 3 


A-1010 Wien 
R 
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Wir übernehmen auch die Anschriften auf eine Minidisk: 


- Setzen Sie eine leere Minidisk ein. 
- Stellen Sie den Programmhebel auf WRITE. 
- Lösen Sie ZEILENSCHALTUNG aus. 


Damit haben Sie auf einer Minidisk die Anschriften, auf der anderen den Stan- 
dardbrief. 


8.2.2. WIEDERGABE EINER SERIENBRIEFAKTION 
Zur Wiedergabe der Serienbriefaktion stellt man das 


- READ-Programm ein, 
- legt die Minidisk mit dem Brieftext ein, 


- drückt auf er). 
- nimmt die Minidisk mit dem Brieftext heraus und legt die mit den Anschrif- 
ten ein, 


- drückt 


Im Display steht 


Das Zeichen < zeigt an, daß der Arbeitsspeicher geteilt ist: ein Teil enthält den 
Brieftext und der andere die Anschriften. 


- Stellen Sie den Programmhebel auf PRINT, 
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- geben Sie, wenn erforderlich, die Befehle zur Satzspiegelgestaltung ein und 
- drücken Sie ) . 


Die TES 401 schreibt den ersten Brief, Anschrift und Brieftext und hält, aufgrund 
des Stop-Befehls am Ende an, um einen manuellen Blattwechsel zu ermöglichen. 
NachEinrichten des nächsten Blattes inSchreibhöhe drückt manerneut ber) ‚was 


den Ausdruck des nächsten Briefes bewirkt, usw. 


Es sei nochmals daran erinnert, daß alle Anschriften und der Brief insgesamt nicht 


mehr als 7500 Zeichen aufweisen dürfen. 


Wenn man davon ausgeht, daß ein einseitiger Brief ca. 1500 und eine Anschrift 
durchschnittlich 100 Anschläge aufweist, dann kann man daraus schließen, daß 
maximal 60, da aber der Brief auch einmal länger sein kann, besser nur 50 An- 


schriften auf eine Minidisk aufzunehmen sind. 


Sind mehr als 50 Anschriften zu speichern, so müssen Sie mehrere Minidisks 
mit Anschriften anlegen. Die Verarbeitung mehrerer Minidisks mit Anschriften 


mit dem Brief ist im Kapitel 8.2.6. beschrieben. 


8.2.3. AUSDRUCK DER ANSCHRIFTEN 
(z.B. für Klebeetiketten) 


Die auf Minidisks abgespeicherten Anschriften können auch alleine, ohne Brief- 
text, ausgedruckt werden. Trotzdem muß aber auch hierbei ein „Brieftext“ in 
ENTER aufgezeichnet werden, der zwar keinen Text aufweist, sondern dafür fol- 


gende Befehle: 


- R). zur Festlegung der Schreibposition der Anschrift 


96 


= s). als Stop-Befehl nach jeder Anschrift (entfällt, wenn vollautomati- 
scher Vorschub bei Endlospapier und Endlostransporter gewünscht wird, 
siehe 8.4.) 

— de}: als Befehl für das wiederholte Schreiben dieses „Textes“. 


Auch dieser „Brief“ kann, wenn er öfter benutzt wird, a ıf einer separaten Minidisk 
archiviert werden, wie unter 8.2.1. beschrieben ist. 


Der Abruf erfolgt, wie der einer Serienbriefaktion unter 8.2.2., wobei zuerst der 
„Brief“ und dann die Anschriften in den Arbeitsspeicher eingelesen werden. Durch 
den Stop-Befehl hält die Maschine nach jeder Anschrift an, um einen Papier(Brief- 
umschlag-)wechsel vornehmen zu können. Durch Druck auf sm wird dienächste 
Anschrift geschrieben, usw. 


8.2.4. ABRUF EINER SERIENBRIEFAKTION, BEGINNEND BEI EINER 
BESTIMMTEN ANSCHRIFT 


Es kann notwendig werden, eine Serienbriefaktion nichtmitderersten gespeicher- 
ten Anschrift beginnen zu lassen, sondern mit einer späteren; dazu braucht man 
bei der TES 401 nicht erst einmal die ersten Anschriften mit Brief ausdrucken zu 
lassen, sondern kann die Wiedergabe gezielt beider gewünschten Anschrift anfan- 
gen lassen. 


Dazu wird auch hier zunächst die Minidisk mit dem Text in den Arbeitsspeicher 
eingelesen (READ, START), und dann die Minidisk mit den Anschriften (READ, 
CONTROL-START). 


- Schalten Sie dann den Programmhebel auf PRINT. 


- Drücken Sie und (m), 
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Damit stehen Sie am Anfang der Anschriften. Vergewissern Sie sich dessen, 


indem Sie mit ein paar Zeichen vorrollen. 

- Drücken Sie jetzt [oo] und K)- 

- Schreiben Sie die erste Zeile der Anschrift, an der die Serienbriefaktion begin- 
nen soll. 

- Lösen Sie Zeilenschaltung aus. 

- Rollen Sie mit =) und so, daß der Pfeil „ < “ unmittelbar vor dem 
ersten Zeichen der gewünschten Anschrift steht. 


- Drücken Sie und fm]. 


Die TES 401 beginnt dann bei dieser Anschrift mit dem Ausdruck der Serienbrief- 
aktion. 


8.2.5. ABLAUF EINER SERIENBRIEFAKTION MIT PERSÖNLICHER ANREDE 


Unter 8.2.1. haben Sie Anschriften ohne persönliche Anrede aufgezeichnet, diemit 
einem konstanten Text verbunden wurden. Soll zu diesen Anschriften ein Brief mit 
persönlicher Anrede geschrieben werden, dann muß im Brief an der Stelle der per- 
sönlichen Anrede ein Stop-Befehl gesetzt werden. Beim Abruf bleibt die TES401 in 
jedem Brief an der persönlichen Anrede stehen, um die Eingabe derselben zu 
ermöglichen. Um zu verhindern, daß die persönliche Anrede im Arbeitsspeicher 
aufgezeichnet wird, kannman nach demStop den ProgrammhebelaufENTER stel- 
len, die persönliche Anrede schreiben, den Programmhebel wieder auf PRINT stel- 
len und erneut START drücken. Ein vollautomatischer Ablauf ist also nicht möglich. 


Stehtabervon vornherein fest, daß zu den Anschriften auch die persönliche Anre- 
de benötigt wird, so kannman sie zu jeder Anschriftauch gleichmitspeichern. Dann 
ist ein automatischer Endlosbetrieb bei der Serienbriefaktion möglich. 
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Der Text des Serienbriefes hat im Gegensatz zu 8.2.1. neben dem R) an 
der Stelle der Anschrift, auch an der Position der persönlichen Anrede den Spezial- 
befehl R): Ansonsten ist der gleiche Ablauf durchzuführen, wie unter 
Punkt 8.2.1. 


Nehmen Sie den unten stehenden Brief unter diesen Voraussetzungen auf und 
speichern Sie ihn auf einer Minidisk. 


Der Brief müßte dann wie folgt aussehen: 
R 


11.09.78 


es ist soweit: Wir haben unser eigenes Ausbildungszentrum 
eröffnet. Die Anschrift lautet: 


Kennedystraße 23 - 25 
CH 8036 Zürich 


Diese zentrale Lage setzt einen Schlußstrich unter die Rei- 
seprobleme der Vergangenheit. Jeder Seminarteilnehmer kann 
uns nun schneller und bequemer erreichen. 

Und noch eins: Unser Ausbildungszentrum ist nicht nur An- 


laß zur Freude für uns alle - es ist ein weiterer Schritt 
auf dem Weg zu Ihrem persönlichen Erfolg. 


Mit freundlichem Gruß 


Argus International 


BL 
Nehmen Sie anschließend die Anschriften auf, wobei Sie nach jeder Anschrift 


mo) (R) drücken, dann die persönliche Anrede schreiben und wieder R) 


drücken. 
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Wenn Sie, der besseren Übersicht halber, nach dem und (R) nach der 
Anschrift, sowie nach der persönlichen Anrede und dem darauffolgenden - 
R) -Befehl eine Zeilenschaltung auslösen, dann müssen Sie im dazugehörenden 
Brief entsprechend weniger Zeilenschaltungen berücksichtigen. Da in diesem Fall 
die zweite und alle weiteren Anschriften mit einer Zeilenschaltung beginnen, muß 
vor die erste Anschrift ebenfalls eine Zeilenschaltung gesetzt werden. 


Speichern Sie die folgenden Anschriften, wie besprochen, ab: 


Herrn 
Peter Finke 
Steinweg 5 


D 2000 Hamburg 

KSehr geehrter Herr Finke,R 
Firma 

Dr. Karl Schneeweiß 
Getreidegasse 28 


A 5020 Salzburg 

KRSehr geehrter Herr Dr. Schneeweiß;f 
Herrn 

Rainer Bränimann 

Am Freiheitsplatz 12 

CH 3007 Bern 

KSehr geehrter Herr Bränimann, 
Deutsche Argus 

Gebietsleitung Süd 

Leopoldstraße 132 


D 8000 München 
KSehr geehrte Frau Krüger, R 


Die Wiedergabe auch dieser Serienbriefaktion erfolgt in der unter Punkt 8.2.2. be- 
schriebenen Weise. Es wird zuerst die Minidisk mit dem Brieftext (READ, )) 
und anschließend die Minidisk mit den Anschriften (READ, bar) in den Ar- 
beitsspeicher eingelesen. Die weiteren Befehle zur Wiedergabe bleiben gleich. 
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8.2.6. WIEDERGABE EINER SERIENBRIEFAKTION, WOBEI DIE 
ANSCHRIFTEN AUF MEHREREN MINIDISKS GESPEICHERT SIND 


Wenn Sie mehr als 50 Anschriften zu verarbeiten haben, dann haben Sie sich auch 
mehr als eine Anschriftendisk angelegt. 


Zum Abruf einer Serienbriefaktion mit mehreren Anschriftendisks, müssen Sie, 
nachdem die erste Anschriftendisk abgearbeitet ist, die Minidisk herausnehmen, 
die nächste Minidisk einlegen, das READ-Programm einstellen und mit 
drücken. 


Damit wird der zweite Teil des Arbeitsspeichers nur noch mit den neuen Anschrif- 
ten gefüllt, der erste Teil behält den konstanten Brieftext. 


Stellen Sie dann wieder das PRINT-Programm ein, und drücken Sie ernr'ıt fm). Es 
erfolgt darauf die Wiedergabe der nächsten Anschriftengruppe mit dem gleichen 
Brief. 


8.3. TABELLENSCHREIBEN 


Mit der TES 401 können tabellarische Arbeiten leichter und schneller durchgeführt 
werden als bei einer normalen:Schreibmaschine, weil sie einige Funktionen auto- 
matisch durchführt, wie dezimalstellengerechte Anordnung und senkrechte Stri- 
che zur Spaltenaufteilung. 


8.3.1. AUFZEICHNEN EINER TABELLE 


Die Aufzeichnung einer Tabelle besteht aus zwei verschiedenen Arbeitsabläufen: 
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A) Festlegung der Tabulatormaske und damit des Tabellenschemas 
B) Aufzeichnen der Spalteninhalte 


A) Festlegen und Speichern der Tabulatormaske für das Tabellenschema. 


Die Eingabe der Tab-Maske erfolgt in der bereits unter Punkt 4.5. beschriebenen 
Art, wobei Sie folgendes beachten müssen: 


1. In jeder Spalte setzen Sie einen Tab-Stop durch Druck auf ‚ und zwar: 
- bei Textspalten am gewünschten Schreibbeginn, 
- bei Spalten mit Zahlenwerten, die dezimalstellengerecht erscheinen sol- 
len, an der Kommastelle. 


2. Wollen Sie einen senkrechten Strich zur besseren Übersicht zwischen den 
Spalten gedruckt haben, müssen Sie eine weitere Tabulatorposition an diesen 
Stellen vorsehen. 


Diesen Tab-Stop geben Sie aber mit nm ) ein. 


Beispiel einer Tabelle: 


| Deutschland | 108.456,80 | 121.890,70 | 

| | | | 

| Österreich | 13.683,10 | 15.845,80 |] 

| | | | 

| Schweiz | 7.986,50 | 9.543,80 | 

| | | | 
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Um die dazu notwendige Tab-Maske einzugeben, müssen Sie wie folgt vorgehen: 


Stellen Sie das ENTER-Programm ein. 

Drücken Sie m). um eine neue Tab-Maske einzugeben. 

Drücken Sie den Randsteller; damit legen Sie den linken Rand auf Grad 1 der 
Papierbügelskala fest. 

Lösen Sie 10 Leerschritte aus, um die Position für den ersten senkrechten 
Strich anzusteuern. 

Drücken Sie i 

Lösen Sie 3 Leerschritte aus und drücken Sie . Das ist die Position für 
die Länderbezeichnung. 

Lösen Sie 15Leerschritteaus unddrücken Sie [oma] ee) ‚fürdennächsten 
senkrechten Strich. 

Geben Sie 11 Leerschritte ein und drücken Sie . Dies ist die Postion des 
Kommas bei den Zahlenwerten. 

Geben Sie 5 Leerschritte ein, und drücken Sie (oma) fürden nächsten 
senkrechten Strich. 

Lösen Sie 12 Leerschritteaus unddrücken Sie für dienächste Komma- 
position. 

Lösen Sie 5 Leerschritte aus und drücken Sie "+ } für den letzten 
senkrechten Strich. 

Geben Sie3Leerschritte ein und lösen Sieeine obligatorischeZeilenschaltung 
aus. Damit haben Sie die Randzone und den äußersten rechten Rand festge- 
legt. 


Bei der Aufzeichnung der Spalteninhalte aber werden wir von dieser Randzone 
keinen Gebrauch machen, da wir jede Zeile der Tabelle mit einer obligatorischen 
Zeilenschaltung beenden werden. 
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B) 


AUFZEICHNEN DER SPALTENINHALTE 


Beim Ausfüllen der Spalteninhalte ist zu beachten: 


Tabulatorstops, an denen der senkrechte Strich oder Text geschrieben wer- 
den soll, werden durch Druck auf die Tabulatorbank angesteuert. 


Tabulatorstops, an denen Zahlen mit dezimalstellengerechter Anordnung ge- 
schrieben werden sollen, werden mit und >] = TAB-BANK ange- 
steuert. 


Nehmen Sie nun die erste Zeile unserer kurzen Tabelle wie folgt auf: 


a) 


b) 


c) 


d) 


e) 


) 


g) 


Drücken Sie die TAB-BANK: die Druckeinheit springt auf den ersten Tab-Stop 
(für den senkrechten Strich) und schlägt diesen senkrechten Strich an. 
Drücken Sie die TAB-BANK: der Drucker positioniert sich auf die Position für 
die Länderbezeichnung. 

Schreiben Sie die Länderbezeichnung und drücken Sie die ‚ damit ste- 
hen Sie am nächsten senkrechten Strich. 

Drücken Sie ; die Druckeinheit positioniert sich auf die Komma- 
stelle der ersten Zahl, die dezimalstellengerecht geschrieben werden soll. 
Schreiben Sie die erste Zahl (108.456,80) und drücken Sie die .Die Zahl 
wird stellengerecht ausgedruckt, die nächste Tab-Position angefahren und 
dort der senkrechte Strich gedruckt. 

Drücken Sie ‚ um die nächste Tab-Position für dezimalstellenge- 
rechte Anordnung einer Zahl zu bewirken. 

Schreiben Sie die Zahl (121.890,70) und drücken Sie ‚ die Zahl wird de- 
zimalstellengerecht ausgedruckt, die letzte Tab-Position angefahren und dort 
der senkrechte Strich gedruckt. Gleichzeitig ertönt ein akustisches Signal, da 
die Randzone erreicht ist. 
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h) Lösen Sie eine obligatorische Zeilenschaltung aus. 
Damit ist die erste Zeile geschrieben. 


Um die zweite Zeile zu schreiben, brauchen Sie nur sooft die zu drücken, 
bis Sie wieder die Randzone erreicht haben, da in dieser Zeile nur die senkrechten 
Striche zu schreiben sind. Wie jede Zeile einer Tabelle wird auch diesemit obligato- 
rischer Zeilenschaltung beendet. 


Die dritte und die folgenden Zeilen schreiben Sie analog dem beschriebenen 
Ablauf. 


Um den Unterstreichungsstrich in der letzten Zeile zu schreiben, fahren Sie mit 
der die erste Tabulatorposition an, drücken auf und (in 
Umschaltung!), um die Unterstreichungsfunktion in Kraft zu setzen. Darauf drük- 
ken Sie die bis zum Ertönen des akustischen Signals undlösen eine obliga- 
torische Zeilenschaltung aus. Damit ist auch die Unterstreichungsfunktion aufge- 
hoben. 


Jetzt haben Sie ein einfaches Beispiel einer Tabelle aufgezeichnet. Die Wiederga- 
be, sowie die Archivierung auf Minidisk erfolgt in der Ihnen bekannten Weise. 


8.3.2. MODIFIKATION EINER TABELLE 


Die Ansteuerung der Korrekturstelle kann auch hier, wie Ihnen bekannt, über PA- 


RA, LINE und WORD bzw. =) ‚ oder mit Suchwort erfolgen. 


Dabei sehen Sie im Display zwei neue Symbole, die einer Erklärung bedürfen: 
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und 


Das erste Zeichen stellt den Befehl dar, einen senkrechten Strich an einer dafür 
vorgesehenen Tab-Position zu schreiben. Falls Sie diesen Befehl einmal irrtümlich 


löschen, brauchen Sie vor dieser Position nur drücken. 


* P f 
Zwar steht dann zuerst das Zeichen 1 (für Tabulatorsprung) im Display, nach dem 
ersten Ausdruck aber steht statt dessen wieder 1 . 


Das zweite Symbol stellt den Befehl dar, die nachfolgende Zahl dezimalstellenge- 
recht wiederzugeben. Bei der Eingabe haben Siean dieser Stelle ge- 
drückt. 


8.4. EINSATZ DES SF 401 ZUM AUSDRUCK AUF ENDLOSPAPIER 
MIT VOLLAUTOMATISCHEM SEITENVORSCHUB 


Wenn die TES 401 mit dem SF 401 (Endlospapiertransporter) ausgestattet ist, ist 
sie in der Lage, jede Art von Endlospapier zwischen 4“ und 15“ mit automatischem 


Seitenvorschub zu verarbeiten. 


Zunächst müssen Sie dazu das Endlospapier wie folgt einlegen: 
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- Führen Sie das Papier unter die Gleitschienen des Endlostraktors um die 
Walze. 


- Lösen Sie die Feststellschrauben auf den Stachelbandführungen und klappen 
Sie die Abdeckbleche auf dem Stachelband hoch. 


- Führen Sie das Papier so über die Stachelbänder, daß die Stacheln genau in 
die seitlichen Führungslochungen des Papiers greifen. 


Lösen Sie die Papierwanne mit dem Hebel 1 und blockieren Sie diesen Hebel durch 
den Hebel 2. Beim Einsatz des SF 401 müssen die Andruckrollen der Papierwanne 
gelöst sein. 
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Richten Sie das Endlospapier genau ein und schrauben Sie die Feststellschrauben 


an den Papierführungen fest. Klappen Sie die Abdeckbleche wieder herunter. 


Beachten Sie, daß beim Endlostransporter SF 401, der Papiertransport nur nach 
vorne erfolgen kann. Es ist daher beim vollautomatischen Endlosbetrieb nicht 
möglich, den Spezialbefehl „Halbzeilenschaltung nach oben“ ( (E) ) auszu- 
führen. (Ausnahme am Ende des Briefes!). 


Die Wiedergabe auf Endlospapier wird besonders in zwei Fällen notwendig: 


A) Wiederholter Ausdruck desselben Textes 
B) Wiedergabe einer Serienbriefaktion 


Um einen automatischen Seitenvorschub zu bewirken, muß man vor dem Aus- 
druck der TES 401 Befehle eingeben, wieviel Textzeilen sie pro Seite zu schreiben 
hat und wieviel Leerzeilen sie schalten muß, um auf dem nächsten Blatt in der glei- 
chen Schreibhöhe zu beginnen. 
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A) AUFZEICHNEN EINES WIEDERHOLT ZU SCHREIBENDEN TEXTES 


Der Text ist in ENTER auf die bereits bekannte Art einzugeben, wobei am Ende 
lediglich der Spezialbefehl de] zu setzen ist. Auf dem Papier wird beim 
Aufzeichnen das Symbol „Y“ erscheinen. 


Der Text kann dann zur Archivierung im WRITE-Programm auf eine Minidisk über- 


tragen werden. 


Im READ-Programm wird darauf der Text wieder in den Arbeitsspeicher eingele- 


sen. 


- Zur Wiedergabe wird das PRINT-Programm eingestellt. 

- Geben Sie jetzt (N) (gleichzeitig) ein. 

- GebenSie über die Tastatur die Anzahl der Zeichen ein, die maximal auf einem 
Blatt Papier geschrieben werden dürfen (Schreibzeilen). Diese Zahl ist also 
unabhängig von der Anzahl der Zeilen ihres Textes. Es können sowohl mehr als 
auch weniger Zeilen sein, als Ihr Text aufweist. 

- Geben Sie einen Schrägstrich „/“ (Umschaltung)) ein. 

- Geben Sie über die Tastatur die Anzahl von Zeilen ein, die die Maschine schal- 
ten muß, um vom Blattende der einen Seite auf den Schreibbeginn der näch- 
sten Seite zu gelangen (Transportzeilen). 

- Lösen Sie darauf eine Zeilenschaltung aus. 

- Anschließend können Sie, bei Bedarf, den Satzspiegel verändern (oma) w)), 
oder gleich 


- drücken. 


Es können jetzt zwei Fälle auftreten: 
1. Ist Ihr Text kürzer als die Anzahl der Schreibzeilen, die Sie angegeben haben, 
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dann schaltet die Maschine die Differenz zwischen den tatsächlichen und den 


eingegebenen Schreibzeilen zu den Transportzeilen dazu. 


2. Ist Ihr Text länger als die eingegebenen Schreibzeilen, dann schreibt die Ma- 


schine die vorgegebene Anzahl von Schreibzeilen, schaltet dann die Trans- 
portzeilen und schreibt auf dem nächsten Blatt dierestlichen Zeilen Ihres Tex- 
tes zu Ende. Darauf schaltet sie automatisch auf den nächsten Blattanfang 


und beginnt dort ab Textanfang wieder zu schreiben. 


B) WIEDERGABE EINER SERIENBRIEFAKTION IM AUTOMATISCHEN 
ENDLOSBETRIEB 


Der Serientext kann, bis auf eine Ausnahme, genauso aufgezeichnet werden, wie 


unter 8.2.1. oder auch unter 8.2.5. beschrieben ist: 


Der Stop-Befehl am Ende der Aufzeichnung darf nicht gesetzt werden, statt des- 


sen zweimal der Befehl (com) LE) CF) undder Wiederholungsbefehl de] 


Im PRINT-Programm werden dann nach (n) die gleichen Befehle einge- 
geben, wie unter Punkt A) dieses Kapitels beschrieben. 
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Sonderfunktionen 


in Verbindung mit: 


eeeseeBellece e eo 


: Eingabe einer neuen Tab-Maske 


Verschieben des linken Randes 


: Ändern des Satzspiegels 


Aufzeichnen mit Ausdruck im Blocksatz 


: Bestimmen der'Anzahl der Schreibzeilen 


Festlegen der Zeilenzahl bei Endlos 


: Ansteuern mit Suchwort 


: Geschützter Trennstrich (Bindestrich) 


: Geschützter Leerschritt 


: Unterstreichungsfunktion AN/AUS 


: Einmitten, Zentrieren 


: Gegenüberstellen 


: Halbzeilenschaltung nach unten (,) 


: Halbzeilenschaltung nach oben (#) 


: Arbeitsspeicher (ohne Tab-Maske) löschen 


: STOP-Befehl 
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(Fortsetzung) 


R) : RÜCKSPRUNG-Befehl 
ENTER, ENTER 


PRINT m+ I : Position für senkrechten Strich 
PRINT (bei Eingabe der TAB-Maske) 
ENTER 
: dezimalstellengerechte Anordnung 
PRINT von Zahlen 
: Korrektur in der Vorzeile 
PRINT 
| =) : Positionieren des Druckers an die 
ENTER, PRINT | Schreibposition 
| 
ENTER, PRINT | 121 : Schreiben außerhalb der Ränder 
ENTER, PRINT + : Befehl für wiederholtes Schreiben 
desselben Textes (bei Serienbrief) 
ENTER, PRINT 
: Ansteuern der Anschriften 
ENTER, PRINT (bei gesplittetem Arbeitsspeicher) 
ENTER, PRINT : Einlesen der Anschriften bei Splitten 
des Arbeitsspeichers 
ENTER, PRINT 
ENTER 
ENTER, PRINT 
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ENTER, PRINT 


ENTER 


ENTER, PRINT 


ENTER 


ENTER 


ENTER 


ENTER, PRINT 


PRINT 


READ 


Weitere Sonderbefehle: 


®) und Löschen von dieser Stelle bis PRINT 
Textende 
und Ansteuern des Textendes PRINT 


Symbole im Display: 


| Lei > 08 @x meklnk —| xl Ox 


za zı zı MI AI ol OL .r 


Zeilenende bei autom. Zeilenschaltung 
Tabulatorsprung 

Tabulatorsprung mit dezimalgerechter Anordnung 
Tabulatorsprung am senkrechten Strich 
Beginn einer Absatzeinrückung 
Fortdauer einer Absatzeinrückung 
Befehl zur doppelten Zeilenschaltung 
Obligatorische Zeilenschaltung 
Halbzeilenschaltung nach oben 
Halbzeilenschaltung nach unten 
Geschützter Leerschritt 

Geschützter Trennstrich (Bindestrich) 
Trennvorschlag 

Zentrieren, Einmitten 

Gegenüberstellen 

Suchwort 


Befehl für wiederholtes Schreiben 


Eingabe neuer Tab-Maske oder verschieben des linken Schreibrandes 


Festlegen der Zeilenzahl 
Rücksprungbefehl 


113 


(Fortsetzung) 

B Stopbefehl 

W Festlegen der Zeichenzahl pro Zeile 

OUT Lesefehler bei READ oder WRITE 

OVF Kapazitätsgrenze des Arbeitsspeichers überschritten (Overflow) 
FMT Formatfehler: 


a) mehr Tabsprünge als Tab-Positionen in einer Zeile 
b) Dezi-Tab und Zahlenwert nicht kompatibel 
c) Absatzeinrückung liegt in der Randzone 
d) Schreibbreite und Anzahl der TAB’s nicht kompatibel 
# Doppelanschlag 
(links von < ) 
Schreibposition 
Arbeitsspeicher gesplittet 
Löschfunktion in Kraft 


ZZ BEIN N 


rechts von < ) 
Kohlefarbbandkassette leer 
Suchfunktion in Kraft 


© OT 
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